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Die Stettiner Kaiſerrede, 


d. h. die Antwort, welche Se. Majeſtät der Kaſſer 

auf die Begrüßung des Herrn Oberbürgermeiſters 
Haken gab, hatte nach dem jetzt vorliegenden 
offiziellen Bericht folgenden Schluß: „Ich 
habe gar keine Beſorgniſſe für die 
Zukunft. Deun mit uns iſt Gott, 
der wird uns durchhelfen! 

Ueber die Rede liegen auch bereits Stimmen 
aus dem Auslaude vor. In Frankre 
wird dieſelbe ſei ens der tonangebenden Jour⸗ 
nale als Beweis aufgefaßt, daß über die wich⸗ 
tigſten Fragen unter den in China intereſſirten 
Mächten ein einige Dauer verſprechendes Ein⸗ 
vernehmen erzielt worden ſei. Die wichligſte 
Stelle der Kaiſerrede wird dahin kommentirt, 
daß Deulſchlaud zu den Friedensverhaudlungen 
wahrſcheinlich mit reiflich durchgedachten, wohl⸗ 
formulirteu, der Lage der Weltpolitik entſprechen⸗ 
den Vorſchlägen erſcheinen werde. 

In London drücken die Blätter ihre 
Genugthuung über die Kalſerrede aus, die fie als 
überaus maßvoll bezeichnen. „Daily Telegraph“ 
ſchreibt, die Rede ſei bedeutſam wegen ihrer 
Ruhe und Zuverfichtlichkeit und der Neigung, 
das Beſte zu hoffen. „Wenn der Mann, der 
vor allen anderen die Sturmglocke des Krieges 
geläutet hat, ſeine Ueberzeugung wiederholt, daß 
die Schritte, die er ergriffen hat, ihn zum Ziele 
führen werben, jo mögen wir zweier Dinge 
gewiß ſein: daß er ſich über das, was zu thun 
iſt, ſchlüſſig gemacht hat, und daß er nicht in 
der Laune iſt, ſich von ſeiner Aufgabe ableiten 
zu laſſen. Belde Punkte ſind wichtig unter den 
gegenwärtigen Umſtäuden; wir wiſſen, daß 
Deulſchland mehr Grund als jede andere Nation 
hat, Wiedervergeltung gegen, die Chineſen zu 
üben. Wenn dem erſten Impuls zur Rache der 
feſte Eutſchluß folgt, die ſchuldigen Urheber des 
ruchloſen Verbrechens ihre Miſſethaten, voll büßen 
zu laſſen, ſo iſt es klar, daß jedenfalls Berlin 
nicht daran denkt, Peking ſeinen Fingern ent⸗ 
ſchlüpfen zu laſſen. Die überlieferte Freund⸗ 
ſchaft mit Rußland wird durch die jüngſten 
Zwiſchenfälle nicht gebrochen; gleichwohl wird 
ihr nicht geliatiet werden, das, was der Kaiſer 
zu erreichen wünſcht, zu änderu .. 


Die Wirren in China. 

Wie das „Kl. Journ.“ von beſonderer 
Seite erfährt, hat die Leitung der deutſchen 

litit ihren Standpunkt in beſtimmteſter 

iſe dahin präz ſirt, da au eine Zurück⸗ 
ziehung der Deutschen, Truppen aus Peking 
nicht eher zu denken ſei, bis von einer 
chineſiſchen Regierung, die zugleich die 
Garantie der Beſtändigkeit bieten müßte, 
vollſte Satie faktion für das Geſchehene 
erlaugt worden ſei. Dieſer Politik hat, 
wie wir weiter erfahren, die engliſche 
Regierung in poſitiver Form ihre be⸗ 
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In einer in Blagdon gehaltenen 
Rede ſprach ſich der Staatsſekrelär des Innern, 

Ridley, dahin aus, daß keine Orduung der 
Dinge in China für befriedigend angeſehen 
werden würde, welche den Anſchein erwecken 
könnte, als ob China geſiegt hätte. Eugland 
müßte auf der Sühne der nuerhörtefien 
Schmach des Jahrhun erts beſtehen, es 
wollte nicht, daß eine fremde Macht in China 
errichtet würde, aber es wünſchte eine Regierung 
zu ſehen, die genügend ſtark wäce, um die 
Integrität der Verträge aufrecht zu erhalten. 
Der Miniſter ſprach die Hoffnung aus, daß dies 
durch die Mächte, die im Einvernehmen mit 
einander vorgiugen, erreicht würde, im Nothfalle 
aber müßte England auf ſeine eigene Veraut⸗ 
wortung hin handeln. 1 f : 

Der Staatsſekretär für Indien hielt am 
Sonnabend in Wolverhampton eine Rede, in 
welcher er ausführte, die Chineſen ſeien eine 
ſchwer zu behandelnde Nation. Es wäre 
weſentlich, nichts zu thun, was den An⸗ 
chein des Aufgebens eines errungenen 
Vortheils oder das Zurückweichen ans 


eu 
dungen vor. 


einer gewonnenen Stellung erwecken könne. 
Der Redner verſicherte ſeinen Zuhörern, wenn 
von irgend einer der Mächte ein derartiger 


werden ſollte, ſo würde die 


Vorſchlag gemacht 
keinen Antheil daran nehmen. 


britiſche Regierung 
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mich nicht erreicht. 


an legen eine Reihe von wichtigen Mel⸗ tem 
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us Newyolk von geſtern wird tele⸗ 


graphirt: Während gewiſſe Meldungen aus 
Waſhington andeuten, daß die Vereinigten Staaten 


ihre Truppen aus Peking zurückziehen würden, 
. ſie ſüben, daß wegen des Verhaltens Ruß⸗ 
lands eine Einigkeit unter den Mächten unmög⸗ 
lich ſei, ſagt die gut unterrichtete „Tribune“, die 
Bemühungen Amerikas, eine Einigung unter den 
Mächten zu erzielen, verſprächen Erfolg. Die 


bisher dort herrſchende Anarchie 
95 bedenklich an, als daß: 
man ſie überhaupt in Erwägung ziehen 
könne. Der amerikaniſche Plan beſtimme, daß 
wieder Schutzwachen für die Geſandtſchaften in 
Peking in Stärke von etwa 1000 Mann gebildet 
würden, daß ferner außerhalb der Mauern 
Pekings noch 2500 Mann liegen ſollten, um jene 
1000 Mann ſchnell verſtärken zu können, und 
daß ſchließlich in Tientſin 20 000 Mann ſtationirt 
werden ſollten. Die „Tribune“ behauptet, zu 
wiſſen, daß Rußland bereit ſei, dieſem Plane zu⸗ 
zuſtimmen. Das einzige Hinderniß gegen eine 
ſofortige Eröffnung von Verhandlungen mit der 
chineſiſchen Regierung ſei die Unmöglichkeit, mit 
den verantwortlichen chineſiſchen Beamten in Ver⸗ 
bindung zu treten. Dem werde aber abgeholfen 
werden, ſobald die Thatſache amtlich bekannt ge⸗ 
geben ſei, daß die Mächte wieder vollkommen 
einig ſeien. Letzteres werde binnen wenigen Tagen 
erwartet. 
Der franzöſiſche Geſandte in China, Pichon, 
hat an den Miniſter des Aeußern Delcaſſé das 
nachſtehende Telegramm geſandt: „Peking, den 
28. Auguſt. Das diplomatiſche Korps, begleitet 
von Ablheilungen der internationalen Truppen, 
begab ſich heute in den Kaiſerpalaſt und wurde 
empfangen durch Beamte, unter denen ſich mehrere 
Miniſter oder Mitglieder des Tſung⸗li Damen be⸗ 
fanden. Die Truppen machten lediglich einen 
Vorbeimarſch. Alles iſt ſehr gut verlaufen. 
Nachdem wir den Palaſt verlaſſen hatten, wurden 
die Thore geſchloſſen; die Truppenabtheilungen 
ſchloſſen ſich ihren Verbänden wieder au. In 
Peking befindet ſich kein Mitglied der kaiſerlichen 
Familie. Ich hoffe, daß meine früheren Tele⸗ 
gramme an Sie gelangt ſind, eine An wort hat 
Ich fürchte, daß die Ver⸗ 
bindung zwiſchen Tſchifu und Shanghai unter⸗ 
brochen iſt.“ i 
Ein Teleg amm aus Peking vom 1. Sep⸗ 
tember meldet, daß augeblich Yulu mit ſeiner 
ganzen Familie nach ſeiner Niederlage in Peit⸗ 
fang Selbſtmord begangen haben ſoll, desgleichen 
Hſoſou, während Lipiugheng während des Ge⸗ 
fechtes von Tungtſchau getödtet worden ſei. Der 
Aufenthalt des Prinzen Tuan ſei unbekannt. 
Es ſei nunmehr feſtgeſtellt, daß der Kaiſer in 
Hfüanhug⸗fu (nordweſtlich von Peking) iſt. Wie 
das Telegramm weiter berichtet, wurden am 29. 
Auguſt von den Verbündeten Patrouillen nord⸗ 
wärts nach Tſchang⸗ping und ſüdwärts nach Lu⸗ 
kon⸗kigo entſandt, „bie meldeten, daß alles ruhig 


ſehe Amerika als zu 


mber in Tſching⸗ho (nördlich bon Peking) 
wartet und ſollte unter japaniſcher Kavallerie⸗ 
Eskorte nach Peking kommen. Die chineſiſchen 
Miniſter beabſichtigten, den diplomatiſchen Ver⸗ 
tretern einen nichtoffiziellen Beſuch zu machen. 
Die Einwohner von Peking ſchienen einer Hungers⸗ 
noth nahe zu ſein, es wurde daher ben den 
japanuiſchen Truppen unter ſie Reis in größerer 
Meuge verthellt. 

Li⸗Hung⸗Tſchang erklärt, er könne vor Ab⸗ 
lauf von 10 Tagen nicht nach dem Norden ab⸗ 
reiſen, obgleich ein Auiſo für ihn bereit liegt. 

„Central News“ melden aus Shanghai: 
Die frauzöſiſchen Truppen in Peking organifiren 
eine Expedition, um den von Borern in Ching⸗ 
tin⸗tu belagerten Truppen Hülfe zu bringen. 


Aus Südafrika. 

Eine Meldung der neueſten Londoner 
Blätter aus Niettontein vom 7. Septembe: bes 
ſagt, Bothas Streitkräfte wurden durch geſchickte 
Manöver aus ihren Bergveſten um Lydeuburg 
vertrieben. Die Buren zogen ſich in der Rich⸗ 
tung von Pilgarrett zurück. General John Hamil⸗ 
tons Kolonne überflügelte die Buren, die ihıe 
ſtarken Stellnugen daun räumten. Zur Deckung 
des Rückzuges beſchoſſen die Buren Bullers 
Linie, aber die Geſchoſſe fielen weit ab vom 


einer Wiederauslieferung Pekings Händ 
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Ziele nieder. Es verlautet, die Präſidenten 
Krüger und Stein flüchteten mit ihren Streit⸗ 
kräften, die Hamilton fortgeſetzt verfolge. 

Aus Bloemfontein wird gemeldet: Louis 
Botha ſoll ſehr niedergeſchagen ſein, daß er die 
ſtärkſte Stellung ſeit dem Tugela aufgeben 
mußte. Es heißt, Krüger und Steijn flohen mit 
den Buren. Hamilton ſetzt die Verfolgung fort, 
ein Theil der Burenartillerie fiel in engliſche 


rung in Bosnien und der Herzegovina, G. d. K. 
Freiheren v. Appel, aus Anlaß des ſechzigjährigen 
Dienſtjubiläums deſſelben nachſtehendes Tele⸗ 
gramm geſendet: „Ich erfahre, daß Sie heute 
vor ſechzig Jahren Ihre verdienſtvolle militäriſche 
Laufbahn begonnen haben, und ſpreche Ihnen 
zu dieſem ſeltenen Ehrentage Meine herzlichſten 
Glückwünſche aus. Berlin, 1. September 1900. 
Wilhelm R.“ — Die Kaiſerin Friedrich, der 
Prinz und die Prinzeſſin zu Schaumburg ⸗Lippe 
und die Prinzeſſin Friedrich Karl von Heſſen 
ſind zum Beſuche des Prinzen von Wales in 
Homburg v. d. H. eingetroffen. — Sein 50jäh- 
riges Militärjubilaum beging geſtern der 
Ober⸗Regierungsrath und Generalarzt Dr. Struck. 
— Der Deutſche Kriegerverband beabſichtigt 
den 18. Januar 1901, an welchem Tage bekaunt⸗ 
lich zweihundert Jahre ſeit Gründung des König⸗ 
reichs Preußen verfloſſen ſind, in ganz beſonderer 
Weiſe zu begehen. Er verauſtaltet unter ſeinen 
etwa anderthalb Millionen Mitgliedern eine 
Sammlung, deren Ertrag au dem Jubiläumstage 
dem Kaiſer eingehändigt werden ſoll, mit der 
Bitte, deuſelben nach Ermeſſen zu einer patrio⸗ 
tiſchen Stiftung zu verwenden. Alle dem deut⸗ 
ſcheu Kriegerbunde angehörenden Vereine find 
erſucht worden, zu dieſem Zwecke unter ihren 
Mitgliedern Einzeichuungsliſten zirkuliren zu 
laſſen, und find bis jetzt ſchou namhafte Beträge 
gezeichuet worden. In Niederſchlema bei 
Zwickan verſtarb der bekaunte Großinduſtrielle 
Guſtav Heinrich Toelle. Toelle war einer 
der größten Papierfabrikanten; er ftellte etwa 
ein Zehntel der Geſamtproduktion Dentſchlands 
an Papier her. — Bei der Landtagswahl ſiegten 
die Sozialiſten im Wahlkreiſe Gotha⸗Land 
und im erſten Wahlkreiſe der Stadt Gotha. 
— In Leipzig haben am Sonnabend faſt ſämt⸗ 
liche Firmen des Buchbindereigewerbes ihre 
Arbeiter ausgeſperrt. Die Zahl der Aus⸗ 
geſperrten beträgt 4000. Die Gehülfen be- 
ſchloſſen, in den Generalſtreik einzutreten. 

eee eee 


Dentfchbland. 


Berlin, 10. September. Die „Berl. N. N.“ 
ſchreiben, daß eine Einberufung des Reichstages 
im Laufe des Oktobers iu amtlichen Kreiſen ſeit 
längerer Zeit in Ausſicht genommen iſt. Die 
endgültige Feſtſtellung des Termins dürfte wohl 
erſt nach der für morgen angekündigten Riickkehr 
des Herrn Reichskanzlers zu erwarten ſein. 


e. 
Aus Kapſtadt verlautet aus guter Quelle, 
die in Pretoria beſchlagnahmten Papiere der 
Niederländiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft enthielten 
eine Anzahl mit der Leitung der Geſellſchaft in 
Amſterdam gewechſelter Schriftſtücke, welche be⸗ 
weiſen würden, daß die Geſellſchaft aktiver 
Kriegführender auf Seite der Buren war. Die 
Geſellſchaft habe ihre Werkſtätten in Arſenale 
zur Geſchützreparatur und Geſchoßfabrikation 
berwandelt und ihren bei den Kommandos bes 
findlichen Angeſtellten das Gehalt fortbezahlt; 
auch habe ſie die nach dem Kap und Natal füh⸗ 
renden Linien betrieben, ſo lange ſie in den 
Händen der Buren waren, ſie aber zerſtört, als 
die Buren zum Rückzuge gezwungen wurden. 
Das Amtsblatt macht in einer Sonder⸗ 
ausgabe bekannt, daß die Reichsregierung die 
von der bisherigen Transvaal⸗Regierung er⸗ 
langten Konzeſſionen daraufhin prüfen werde, ob 
ſie zu Recht beſtehen. Die Regierung behalte 
ſich das Recht vor, für ungültig zu erklären oder 
abzuändern alle Konzeſſionen, die geſetzwidrig 
oder im Widerſpruch mit den Verträgen er⸗ 
wor ben ſeien, und ferner alle Konzeſſionen und 
Bedingungen, die gegen ein öffentliches Jutereſſe 
zu verſtoßen ſchienen oder nicht erfüllt worden 
ſeien. 


— 


Ei! Ei! 
Das Amtsblatt in Belgrad bringt folgende 
Verlautbarung: Der König hat ſowohl in feiner 
Proklamation vom 8. Juli als in ſeinen Reden, 
die er ſeither gehalten hat, auf das nachdrück⸗ 
lichſte betont, er werde es nicht mehr zugeben, 
daß um das Königshaus Ränke geſchmiedet wer⸗ 
den, daß es ſein feſter Wille ſei, ſolche Ränke 
als verrätheriſche, gegen ihn und das Vaterland 
gerichtete Unternehmungen vom Königshauſe 
fernzuhalten. Trotzdem wurden ſeither nach 
dieſer Richtung einzelne Verſuche gemacht, über 
die jedoch der König mit Verachtung hinwegging. 
Vor einigen Tagen hat jedoch die geweſene 
Königin Natalie ihrem hier wohnenden 
Hofmarſchall eine offene Poſtkarte geſandt, 
in welcher ſie das Königspaar in den ver⸗ 
letzendſten und niedrigſten Ausdrücken au: 
greift. In Dlge deſſen wird im Auftrage des 


Poſadowsky aus England zurück. 
annehmen können, daß es ſich nicht um eine 
außerordentliche Seſſion handelt, ſondern daß der 
Termin ſo getroffen wird, daß für eine ordent⸗ 
liche Seſſion der hinreichende Berathungsſtoff ge⸗ 
ſichert iſt. 


Königs hiermit bekanntgegeben, daß alle In⸗ g g BEE ; 

triguen und alle Kundgebungen, welche den Zivedi] nz ifken Bi ehemalige franzöſiſche Marines 
verfolgen, das Königs hans zu unterwühfen, als ap Lockroy widmet im „Temps der 
verrätheriſche Unternehmen betrachtet zuer⸗ deganiſation des deutſchen Reichs marineamle? 
13 5 = ite auch einen N aus anerkeunenden Artikel. Er fordert 
den i ezeder Nachfolger im frausbſiſchen Miniſterinm 


auf, beſonders jene für die Einheitlichkeit des 
Dienſtes vortheilhafte Reform zu ſtudiren, welche 
Kaiſer Wilhelm durch die Abſchaffung der 
Zwiſchenſtelle, genannt „Oberkommando“ erzielte. 
Ferner findet Lockroy die Artillerie der deutſchen 
Kreuzer weiter vorgeſchritten als die fran⸗ 
zöſiſche. Beſonders hebt er die von den Kreuzern 
mitgeführten Torpedos hervor, welche im gefähr⸗ 
lichen Augenblicke die wichtigſten Dienſte zu 
leiſten haben werden. Weder die franzöſiſche, 
noch die enaliiche Marine beſitzen dieſe überaus 
intereſſante Einrichtung. 


imm mn 
haben. Diejenigen, welche darauf aus⸗ 
gehen, die Ruhe und den Frieden, die ſo⸗ 
wohl Serbien als feinem König fo ſehr 
am Herzen liegen, irgendwie zu ſtören, 
dürfen ſich keinerlei Illuſionen hingeben 
darüber, daß ihnen gegenüber ſo verfahren 
werden wird, wie Verräthern und Auf⸗ 
wieglern gegenüber verfahren werden muß. 
Die Reiſe des Königs Alexander und der 
Königin Draga iſt unterbrochen worden, weil die 
Königin ſich in geſegneten Umſtänden befindet. 
Das Königspaar kehrt ſobald wie möglich nach 
Belgrad zurück. — Das Hofmarſchallamt der 
Königin Natalie iſt wegen der angeblich nicht 
ſehr taktvollen Haltung der letzteren aufgelöſt und 
der Hofmarſchall entlaſſen worden. 


An slan d. 
In Trieſt fand geſtern in Anweſenheit des 
Erzherzogs Friedrich und feiner Gemahlin, ber 
Zivil⸗ und Marine⸗Behörden und einer zahl⸗ 
reichen Menſchenmenge der Stapellauf des neuen 
Schlachtſchiffes „Habsburg“ ſtatt. Nach dei 
kirchlichen Weihe des Schiffes vollzog die Erz⸗ 
herzogin Iſabella den Taufakt. 

Aus Frautreich kommt die Meldung einer 
ſenſatiouelen Verhaftung, im Departement: 
Finiſtere wurde auf Befehl des Kommandanten 
der Gendarmerie⸗Brigade eine ganze Gendarmerie⸗ 
abtheilung, beſtehend aus einem Wachtmeiſter 
und 4 Gendarmen, verhaftet. Die Urſache dieſer 
Verhaftung iſt noch nicht bekaunt. 


Der Kaiſer hat dem Sultan aus Anlaß 
ſeines 25jährigen Regierungs⸗Jubiläums für die 
ſilbernen Keſſelpauken des türkiſchen Leibgarde⸗ 
Kavallerieregiments koſtbare Behänge geſchenkt, 
die, wie der „Kouf.“ eifährt, nach eigenen At 
gaben des Kaiſers in einer Berliner Kuuſtſtickerei 
angefertigt worden find. — Kaiſer Wilhelm II. 
hat an den Kommandauten des 15. Korps, kom⸗ 
mandirenden General und Chef der Landesregie⸗ 


„Frau Gräfin — könnte ich mit Ihnen gehen?“ 


Die Tochter des Führmanns. 


Ronian von O. Eliten 
Machdruck verboten.) 
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„Nicht weit von hier liegt das Gaſthaus zum 
„Weißen Roß“, Frau Gräfin,“ entgegnete Geſine 
mit leichtbewegter Stimme. 
führe ich Sie hin.“ 

Die Gräfin blickte aufmerkſam in das leicht 
errölhende Antlitz Geſinens. e 
Wagen und reichte dem Mädchen die Hand. 

„Wie heißen Sie?“ fragte ſie. 

One en 


„Führen Sie uns zum „Weißen Roß“, Bleiben können den Weg nicht mehr verfehlen ... 
„Ich danke Ihnen — und darf ich Sie er⸗⸗ 
ut ch: 


Sie an meiner Seite, ich möchte mit Ihnen ein 
wenig plaudern.“ 

Der Wagenzug ſetzte ſich wieder in Bewegung. 
die Gräfin erzählte Geſinen, datz ſie aue eigenen 
Mitieln die Sauitätskolonne ausgerlüſtet. 


ältefter Sohn ruht auf dem Felde der Ehre bei 
Leipzig, mein jüngſter Sohn iſt zu der Blücher⸗ 
ſchen Armee abgereiſt, 


Schlacht bei Laon erhalten. Die Männer geben 


Blut, Geſundheit und Leben für das Vaterland wege, hinter ihr drein knirſchten und raſſelten die 


Vaters Wagen, und die rothglü dſonne 
land (hun 2 Sollen wir daheimfigen und weinen die die rothglühende Abendſonne umlohte 


dahin, ſollen wir Frauen nichts für das 


und klagen? Mein Gut liegt N 
ich konnte ruhig daheim bleiben, unberührt von 


den ſtriegsereigniſſen, aber ich vermochte es bis ihre Augen ſich geblendet durch den jonnigen 
und goldigen e 


nicht, wo es 
Freiheit gilt.“ 
re großen blauen Augen 
50 ſchaute i 25 
. . ‚opferwilligen Frau empor, 


des Vaterlandes Ehre 


Dann ſtieg ſie vom Vater und was er zu 


, a „Mein Wenn Sie mich hier nicht mehr treffen, 
Gatte iſt bei Jena gefallen,“ fuhr ſie fort, „mein Sie 


kaum daß er von der küſſen, doch dieſe 
ſchweren Verwundung geneſen, die er in der ſie auf die Stirn. 


in Pommern — himmliſcher Glorienſchein. 


litzten und be⸗ und die Wagen und 
Geſine zu der belbenmüthigen, 8 nach und nach in dem 


ſtieß ſie haſtig hervor. 

„Sind Sie frei? — Können Sie Ihre Eltern, 
Ihre Heimath verlaſſen?“ 

Geſine erzählte in aller Kürze ihr Leben. Sie 
erzählte, wie der Krieg ihren Verlobten ver⸗ 
ſchlungen und wie fie ſehnſüchtig wünſchte, gleich 
ihm dem Vaterlande zu dienen im ſtillen Helden⸗ 
thum des Weibes. 

Die Gräfin reichte Ihr die Hand. „Sie ſollen 
mit mir gehen, Geſine,“ ſagte fie. ernſt und bes 


„Wenn Sie wollen, wegt, „ſolche ſtarke Herzen ſind ſtets willkommen der eintretenden Geſine entgegen. 


bei dem Werke des Mitleids. “ 

Geſine ſenkle das Haupt. Sie dacht an ihren 
ihrem Plan ſagen 
würde. 5 

Da tauchte das einſame Haide-Gaſthaus „Zum 
weißen Roß“ in der Ferne auf. 2. 

„Dort liegt das Gaſthaus, Frau Gräfin. Sie 


warten? 
„Ich werde mit meinem Vater ſprechen ...“ 
„Thun Sie das, mein Kind. Auf Wiederſehen. 
( ſo finden 
mich im Hauptquartier des Herzogs 
Wellington zu Brüſſel. Auf Wiederſehen.“ 
Geſine wollte der alten Dame die Hand 
zog ſie an das Herz und küßte 


Dann ſchritt ſie weiter auf dem tiefen Sand⸗ 


ernſte, hohe, ſchlichte Geſtalt wie ein 


Lange ſchaute Geſine dem ernſten Zuge nach, 


Flimmer abwenden mußten. Wie 
dunkle Schatten huſchten die ſchwarzen Geſtalten 
Pferde über die Haide und 
Nebelduft 


Gleichzeitig kehrt auch der Staatsſekretär Graf 
Man wird 


pienſiag, 11. September 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz 


1 


des Auswärtigen ein großes Diner zu Ehren 
des ruiſiſchen Finanzminiſters Witle. 

Am Sonnabend hat ſich in Paris der 
Neffe des türkiſchen Geſandten in London er⸗ 
ſchoſſen. 

Bis geſtern haben 10500 Bürgermeiſter die 
Einladung zum Monſterbaukett angenommen. 
Der Saal, in dem das Bankett ftattfinden ſoll, 
wird über ½ Kilometer laug ſein. Am Ehren⸗ 
liſch wird Präſident Loubet mit den Miniſtern 
und einigen hohen Perſönlichkeiten Platz nehmen. 
Zur Rechten des Präſidenten wird der Bürger⸗ 
meiſter der kleinſten und links jener der größten 
Gemeinde Frankreichs ſitzen. 

Ju Belgrad bringt das Amtsblatt folgen⸗ 
des vom 13. Auguft alten Stils datirtes Hand⸗ 
ſchreiben des Kaiſers Nikolaus aus Peterhof, 
womit er das Handſchreiben erwidert, mit welchem 
ihm König Alexander ſeine Vermählung notifizirt 
hatte: „Mein Herr Bruder! Mit außero deut⸗ 
licher Befriedigung erhielt ich aus Ihrem Briefe 
Kenniniß von der Vermählung Eurer Majeſtät 
mit Frau Draga Lonjewica, Tochter des Herrn 
Punta Lonjewiec und Enkelin des Wojwoden 
Nicola Loujewic. Augeſichts der Bande der 
Freundſchaft und geiſtigen Verwandt chaf, die 
zwiſchen Eurer Maſeſtät und Mir beſtehen, habe 
ich an dieſem glücklichen Ereigniß lebhaften An⸗ 
theil genommen und beeile mich, Eurer Majeſtät 
meine herzlichſten Glückwünſche zum Ausdr eck zu 
bringen. Indem ich dieſen Glückwünſchen auch 
noch meine beſten Wünſche für das Glück und 
Wohlergehen Eurer Majeſtät ebenſo wie für das 
Glück und Wohlergehen Ihrer Majeſtät der 
Königin hinzufüge, biste ich Sie abermals, die 
Verſicherung meiner Hochachtung entgegenzu⸗ 
nehmen, mit der ich verbleibe Eurer Majeität 
meines Herrn Beuders guter Bruder. Nikolaus.“ 

— — — 


Zum Konitzer Mord. 


Konitz, 9. September. 

Unter koloſſalem Andrang des Publikums 
fand geſtern vor dem hieſigen Landgericht der 
Mordprozeß ſtatt, 
frühere Abdecker Israelski beſchuldigt wurde, den 
Mörder des Gymnaſiaſten Winter dad arch bes 
günſtigt zu haben, daß er den Kopf des Ge⸗ 
tödteten fortſchaffte. Man hatte geglaubt, daß 
dieſer Prozeß großartige Euthüllungen und Be⸗ 
laſtungen bringen werde, aber nichts de gleichen 
war der Fall. Der Augeklagte beitritt jede 
Schuld. Der Vater des ermordeten Winter 
erzählt von einem Brief, der ihm aus Hammer⸗ 
ſtein zuging, zu der Zeit, nachdem gegen Hoffe 
mann das Verfahren eingeleitet war. Als ol 
er ihn auswendig gelernt, zitirte Zeuge Winter 
den Inhalt: „Wir theilen Ihnen mit, daß uns 
die Geſchichte bereits 200 000 Ma k gekoſtet hat. 
Wir Juden haben es gethan!“ Den Brief ſelbſt 
kann der Zeige nicht vorlegen, derſelbe ſei an 
den ani emkiſchen Dr. Liebermann von Sonnens 
be:g geſandt, von dieſem aber nicht zurückgegeben. 
Botenmeiſter Fiedler vom Landgericht in Kontk 
hat am Charffeitag den Angeklagten während 
der Kirchenzeit mit einem Sack, der anſcheinend 
einen runden Gegenſtand in ſich barg, den Weg 
zur Wilhelminenhöhe gehen ſehen. Nach zehn 
Uhr, als er zurückkam, waren die Stiefel 
Israelski's beſchmutzt, er muß alſo weit gegangen 
ſein. Auch ve ſchiedene andere Perſonen haben 
die Perſon mit dem verdächtigen Sacke geſehen, 
ne können aber nicht behaupten, das dies der 
Angeklagte geweſen. Ein Zeuge Prinz, der unter 
dem Namen „Der verrückte Alex“ allgemein be⸗ 
kannt iſt, hatte ſich gemeldet, indem er behauptete, 
er wiſſe, wer den erſten Schnitt gegen Winter 
geführt hat. Bei feiner Vernehmung erwiderte 
Prinz auf die bezüglichen Jagen des Präſi⸗ 
denten: „Ich kann gar nichts ſagen!“ Dazu 
lacht er blöd und wendet ſich zum Publikum. 
Der Präſident läßt den Geudarmen rufen, dem 
Prinz im Gange jene Mittheilung gemacht, ebenſo 
wird eine Ohrenze gin Frau Kreſaß Heibeigeholt, 
ihr ſagte Prinz, Jsraelski habe vom Synagogen⸗ 
Vorſtaud 50 Mark bekommen, 
Mark. Den Mord beging ein gewiſſer Hamburger 
aus Schlochan und Heimann. ( eiterkelt.) 
Präſident: „Ich werde an den Zeugen Prinz 
keine Frage mehr richten, da er in Folge geiſtiger 
Schwäche nicht vernehmungsfähig iſt.“ Prinz 
tritt, kretinmäßig lächelnd, zuruck. Von Inter 


„Was glänzt dort im Walde im Sonnen⸗ 
chein? 
Hör's näher und näher brauſen ...“ 
ſang der Schullehrer und erhob das dampfende 
Punſchglas. „Vater Blücher ſoll leben und der 
Herzog Wellington ...“ 
Aber er kam nicht weiter mit ſeinem Toaſte. 
Die breite Hand Haus Heinrichs legte ſich auf 


Geſine erwachte aus ihren Träumen und ſchritt 
langſam dem Fährhauſe zu. Es war Nacht, als 
ſie dort anlangte. Die drei Männer ſaßen noch 
am Herde und ſprachen über den Krieg, während 
Peter Haas auf der Ofenbank ſchnarchte. Man 
ſah es den erhitzten Geſichtern der Männer an, 
daß fie der Rumflaſche eifrig zugeſprochen hatten. 

Beſonders Benjamin Stöckel hatte ſich in eine 


a 9 0 Begeiſterung hineingetrunken und ſeinen Mund und der Alre rief: „Haltet Euren 
geredet. a M. fl 1 . 5 
„Da ist unſere Heldenjungfrau — 1“ rief er Bop mit Euren Liedern das Mädel 


Geſine und der Krieg!“ „Es lebe Geſine hörte in ihrer Kammer den Lärm der 
„Ich bitt Euch, Herr Stöckel, ſcherzt nicht kriukenden Männer. Ein trübes Lächeln umſpielte 
über den Krieg,“ entgegnete Geſine ernſt. „Vater,“ ihre Lippen: aber in ihren Augen glänzte ein 
wandte fie ſich an Hans Heinrich, „ich habe mit L Entſchluß. Sie kannte in der That ihren 
Euch zu ſprechen.“ Weg. — N 
„Halloh!“ rief dieſer. Als Hans Heinrich am anderen Morgen er 
it in den Krieg ziehen?“ wachte, wartete er vergeblich auf Gesine. Ein 
„Ja, Vater kleiner Zettel lag auf dem Tiſch. Auf ihm fand 
„Da ſchlag doch ein Gewitter drein! Ich leid's von Geſinens Hand geſchrieben: 
nicht. Ich leid's auf keinen Fall! Wie, 
Mädchen, hat Dich der Krieg noch nicht unglücklich 
genug gemacht?“ 


„Willſt wohl wieder 


Vater — ich folge meinem Schickſal. —“ 


23. Kapitel. 


„Bin ich die Einzige, die In dem Palais der Herzogin von Rich⸗ 
leiden hat, Vater?“ d Brüſſel t 80 
„Die Einzige — nein, wahrhaftig nicht! Aber eg N 


unter dem Krieg zu 


1 en ben een, „Ein Schall des Feſtes drang durch weite 
„Daß ich nichts mehr zu verlieren habe, Nacht de 


In Belgiens Hauptſtadt waren froh gereiht 

Die Schönen und die Braven; und die Pracht 

Der Lampen ſchien auf Huld E 5 
keit —“ 


Vater.“ 1 
„Dummes Zeng. Geh' in Deine Kammer,“ 
rief Hans Heinrich ärgerlich. Du Haft hier im 
e um han hafte ann ich. ſo ſang der engliſche Dichter Lord Byron von 
dieſem Feſt, welches die ſchöne und weiſe Herzogin 
ee Be nichts. Sie raffte ihr von Richmond dem Herzog Wellington und den 
inen, das noch immer auf ihrem Platz lag, tapferen Offizieren der um die belgiſche Haupi⸗ 


feſt zuſammen und begab ſich ſchweigend in ihre ſtadt im Qnartier liegenden englisch ⸗ deutſchen 


Kammer. Armee veranftaltet hatte. Da ſah man die hagere 

„Laßt ſie gehen, Haus Heinrich,“ meinte Geſtalt des Herzogs Wellingtons, des Siegers 
Behrendt Prigge achſelzuckend. „Die kennt ihren von Talavera, Salamanca und Toulouſe; über jein 
Weg und findet ihn allein.“ wie aus Bronze gegoſſenenes Antlitz flog oft ein 


höfliches Lächeln, wenn er mit einer Dame ſprach, 
ſein ſonſt jo eruſtes Auge ſchien den Glanz des 
Feſtes wieder zuſpiegeln; er gab ſich ganz dem 
Zauber des Feſtes hin und dachte nicht an Schlacht 
und Kampf. Da ſah man den Prinzen von 
Oranien, welcher die niederländiſchen Truppen 
kommandirte; da ſah man all' die alten engliſchen 
Generäle aus dem ſpauiſchen Kriege und die 
tapferen Führer der deutſch⸗engliſchen Legion, die 
an der Seite der engliſchen Waffenbrüder auf 
|der ſpaniſchen Halbinſel gekämpft hatten. 

| Aber wie ein Schatten durch all die glänzenden 
Toiletten der Damen und die blitzenden Uniformen 
der Offiziere ſchritt eine ſchwarze Geſtalt, das 
einſte Antlig von dunklem Bart halb gedeckt, 
die tiefliegenden Augen voll Begeiſterungsgluth, 
auf den bärtigen Lippen ein ſchwermüthiges 
Lächeln. Den roßſchweifumwallten Tſchako trug er 
im Arm, auf der Bruſt ergläuzte als einziges 
Abzeichen feiner fürſtlichen Geburt der Sıern 


„Lebe wohl, des ſchwarzen Adlerordens, den der König von 


Preußen ihm vor langen Jahren ſchon verliehen, 
als er noch ein pieußiſches Regiment Lore 
maundirle. s 

„Wer iſt jener Offizier?“ fragte ein junges, 


feſtliches | einfach gekleidetes Mädchen eine ältere, vorneh 


weißhaarige Dame, au deren Seite fie dur 
den Saal ſchritt. 

„Es iſt der Herzog von Braunſchweig, der 
Held von 1809, mein Kind,“ enigeguele die alte 
Dame und ein leiſes Beben ging durch die Ge⸗ 
ftalt des jungen Mädchens. 

Das alſo war der Held, unter deſſen Fahnen 
Karl Ahrendt gekämpft und gefallen war? Mit 


heißen Blicken verfolgte Geſine, denn Niemand 
anderes war das junge Mädchen an der Seite 
der Gräfin von Walsrode, die hohe Geſtalt des 
Fürſten, der eben in eine tiefe Feuſterniſche trat. 
halb verborgen durch die koſtbaren Vorhänge. 


(Foriſetzung folgt.) 


Jun Paris gab am Sonnabend der Miniſter 


in welchem bekanntlich der 


feine Frau 400 


u A, A Ze; 


elle war ſodaun die Ausſage des Kreisphyſikus, 
Sanitä srath Dr. Müller, diefelbe ging dahin: 
Die Leichenthelle ſeien ganz blaß und friſch ge⸗ 
weſen, trotzdem dieſelben erſt zehn Tage nach 
dem Mold aufgefunden wurden. Von einer 
Berwefung war keine Spur zu bemerken, der 
Lopf war noch ganz friſch und roth, nur an der 


Hals fläche ſchon eiwas zerſetzt. Er muß auf 


Eis gelegt worden ſein. Für ihn ſei es zweifel⸗ 
los, der Tod durch Verblutung in Folge 
Ines Halsſchuittes eingetreten ſei. 


u eit, daß er auf eine Frage des Staatsanwalts 
behauptete, die Halsſchnitte feien genau fo aus- 
— 5 worden, wie bei dem Skurzer Morde. 

uz anders lautete das Gutachten des Dr, 
Puppe, dirigirenden Gefäugnißarztes in Berlin, 
de ſelbe polemiſirt gegen den Sanitätsrath Dr. 
Müller. Der Tod ſei nicht durch Verblutung 
eingetreten; das behaupte er entſchieden. Denn 
die Lungenfläche war trotz der vierzehn Tage, 
die ſeit dem Tode verſtrichen waren, noch roth. 
Das ſei für den Arzt geradezu entſcheidend. Bei 
Verblutung verliere man drei bis vier Pfund. 
Es fehlen alſo miundeſtens ſieben Pfund, die 
wahr cheinlich an der Fundſtelle ins Waſſer ab⸗ 
gefloſſen ſeien. Dem Schnitt ſei Erſtickung 
vorher gegangen, denn das Geſicht habe Flechten 
aufg wieſen. Die vorgefundenen Magenvefte 
können auch auf mechaniſchem Wege in die 
Speiſeröhre gelaugt fein. Er reſumirt: Die 
Wahrſcheinlichkeit ſpricht in höchſtem Maße dafür, 
daß die Ze ſtückelung nach vorhergegangener Er⸗ 
ſt kung eifelgt ſei. Auch die nächſten Zeugen, 
die Thierärzte Wendt und Uhl, führen aus, daß 
die Abſchlachtung Winters eine „fachmäuniſche“ 
geweſen fei. Sie können aber nicht behaupten, 
daß ein richtiger „Schächterſchnitt“ vorliege. — 
Nach der beendenten Beweisaufnahme beginnt 
der Staatsanwalt fein Plaidoher, er hält 
Israelski für überführt und keine Strafe hart 
genug für den Begünſtiger eines ſolchen Ver⸗ 
brecheuns. Er beantragt die ſchwerſte Strafe: 
Fünf Jahre. — Der Vertheidiger Juſtizrath von 
Go don führte aus, daß abſolut kein Beweis für 
die chuld Jsraelski's vorliege. Niemand könne 
Genaues angeben. Er berührt die Frage des 
Ritualmorde? und ſagt, der Zweck der Blut- 
gewinnung ſei hier ſchon deshalb hinfällig, da 
doch dann höchſtens das Blut vom lebendigen 
Leibe werthvoll würde. Nach ſicherer Aunahme 
ſei aber Winler vorher erſtickt worden. Vielleicht 
könne dieſe Ueberzengung einen neuen Anhalts⸗ 
punkt für die einzufchlagende Fährte abgeben, 
auf daß dle entſetzliche That endlich doch ihre 
Sühne finde. Er bittet um einen Freiſpruch für 
Israelski. Ebenſo der zweite Vertheſdiger. — 
Nach einer Berathung von 20 Minuten ver⸗ 
kündete der Vorſitzende des Gerichtshofs die 
Freiſprechung. 


— 8 — —— 


Provinzielle Umſchau. 


In Schivelbein iſt der langjährige Stadt⸗ 
derordnetenvorſteher, Kaufmann und Fabrikbeſitzer 
Julius Bartz verſtorben. — Zur Abſchlußprüfung 
des Kurſus der Kriegsſchule in Anklam waren 
dort anweſend: Excellenz von Scheel, General 
der Jufauterie, Oberſtleutnant Reuter, Oberſt⸗ 
leutnant Kayſer, Major Taeglichsbeck, Major 
v. Wulffen, Hauptmann Pietſch. — Zum Paſtor 
an der Kirche zu Ducherow iſt Paſtor Euder 
zu Tribohm gewählt worden. — Nach den letzten 
aumlichen Badeliſten zählte man an Badegäſten 
in Kolberg 12 329 (außerdem 5844 Paſſauten), 
in Stolpmünde 2092 (gegen 1671 im Vorjah ), 
in Rügenwaldermünde 768 (gegen 749 im 
Vorjahr). Ueber das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Karl Thrun zu Anklam iſt das Konkurs⸗ 
ver fahren eröffuet. 


EEE 


Literatur. 


Weltgeſchichte in Umriſſen. Feder⸗ 
zeichnungen eines Deutſchen, ein Rückblick am 
Schluſſe des neunzehnten Jahrhunderts. Dritte 
Auflage. Berlin bei Ernſt Siegfried Mittler u. 
Sohn. Der Verfaſſer bietet uns eine Welt⸗ 
geſchichte in Federzeichnungen, welche uns in die 
Anſchauungen der verſchiedenen Zeiten einführen. 
Er beginnt mit der Zeit der Pharaonen, etwa 
um 2500 v. Chr., und führt uns durch die Ge⸗ 
ſchichte der Völker, die geiſtige Entwickelung, 
bez. zu Zeilen die geiſige Entartung der Völker 
darlegend. Es iſt ein höchſt intereſſantes und 
ideenreiches Werk, welches wir warm empfehlen 
können, j165] 


Der Sad R 
verftändige ging in feiner Bekundung ſogar fo 


Tambourkorps und die Muſiker, letztere nach den 


Leitung des Muſik⸗Inſpizienten der Armee, Prof. 


Wr 


Stettiner Kaiſertage. 


III. 
2 8 > 5 


Stettin, 10. September. 
l Der Verkehr. f 


Paradediner im königl. Schloß, 
war doch hierbei Gelegenheit geboten, alle hier 
anweſenden Fürſtlichkeiten und die gefamte Ges 
neralität ſowie die fremdländiſchen Offiziere in 
ihren Gala⸗Uniformen zu ſehen. Da fuhr leb⸗ 
haft begrüßt Prinz Albrecht von Preußen, der 
Regent von Braunſchweig, heran, weiter Herzog 
Albrecht von Würtemberg, fodanı die Prinzen 
Friedrich Wilhelm von Preußen, Maximilian von 
Baden, Auton von Hohenzollern und all die hohen 
Herrſchaften aus dem kaiſ. Gefolge. Im Ganzen 
waren 300 Gedecke bei der Tafel aufgelegt, groß⸗ 
arlig war die Tafeldekoration mit ihrem reichen 
Blumeuſchmuck, welch Letzterer von der Blumen⸗ 
handlung von P. Wernicke geliefert war. Wäh⸗ 
rend der Tafel erhob ſich der Kaiſer zu folgender 
Anſprache an den kommandirenden General des 
zweiten Armeekorps: 

„Euerer Excellenz ſpreche ich meine Freude 
darüber aus, daß Sie mir das 2. Armeekorps, 
meine Pommern, in einer fo hervorragenden 
Verfaſſung heute vorgeführt haben. Ich er⸗ 
ſehe daraus, daß das Korps auf einer Höhe 
ſich befindet, wie es einem Armeekorps geziemt, 
das eine große Tradition und eine ſchöne Ge⸗ 
ſchichte in ſeinen Fahnen verkörpert. 
ſpreche zugleich den Wunſch aus, daß das 
Armeekorps immer ſo bleiben möge, umſomehr 
als es dasjenige Armeekorps iſt, welches mein 
Vater dereinſt geführt hat und auf dem die 
Augen meines ſeligen Großvaters zuletzt geruht 
haben! Das 2. Armeekorps Hurrah! hurrah! 
hurrah!“ 

Am Abend wurde der Verkehr auf den 
Straßen immer lebhafter, beſonders entwickelte 
ſich derſelbe in den Gegenden, welche die Tam⸗ 
bour⸗ und Muſikkorps auf ihrem Marſche zum 


Zapfenſtreich 
berühren mußten. Hier ſtaute ſich die Maſſe 
wiederholt, aber trotzdem zeigte ſich überall 
muſterhafte Orduung und die Polizeibeamten 
boten Alles auf, um etwaige Verkehrsſtockungen 
ſofort zu heben. Auf den Straßen, welche der 
Zug paſſirte, bildeten Militärmannſchaften Spalier. 
Um 9 Uhr traf derſelbe auf dem Schloßhofe ein 
und in überraſchender Schnelligkeit hatten die 


einzelnen Inſtrumenten geordnet, Aufſtellung ge⸗ 
nommen und die große Muſikaufführung unter 


Nach der Predigt wurde 
deiner Gnade“ angeſtimmt und Schloß hierauf die 


ein Parademarſch, wobei die Truppen in nach⸗ 


Regimenter König Friedrich Wilhelm IV. (1. poms 
merſches) Nr. 2, 


ſches) Nr. 5, kolbergiſches Grenadier⸗Regt. Graf 


Fußartillerie⸗Regiment Nr. 2 und das Pionier⸗ 


38 machten den Schluß. 
fuhren die Wagen für die Kaiſe in und deren 
Damen vor, die Paſewalker Küraſſiere aber ver⸗ 
ließen im Laufſchritt den Platz, um in der 
Bellevueſtraße Aufſtellung zu nehmen. 
Ich Publikum bereitete 
ſtürmiſche Ovationen. 


ch 
Kaiſer, einer Einladung des Offizier⸗Korps ſeines 
Königs⸗Regiments folgend, zum 


und nen renuovirt worden und präſentiren ſich 


einigen weiteren Vertretern des Ofſfizierkorps 
empfingen den Kaiſer am Eingange und geleiteten 
Se. Majeſtät in die Feſträume, woſelbſt das 
Offizierkorps vollzählig verſammelt war. 
Laufe der Tafel brachte Oberſt v. Wedel ein 
Hurrah auf den Kaiſer aus, 


fand am Mittag 12% Uhr Damen⸗Empfang 
ſtatt, die Anfahrt dazu erregte beſonders bei dem 
weiblichen Publikum großes Intereſſe wegen der 
Entfaltung 
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Die Ankunft des öſterreichiſchen Thron⸗ 

Feldgottes dienſt. folgers 
Der Feldgottesdienſt auf dem Kaſernenhofe des 
önigsregiments leitete den Sonntag in ſtim⸗ 
mungs voller Weiſe ein. In der Mitte des Platzes, 
dem Denkmal gegenüber, war das Kaiſerzelt er⸗ 
richtet, vor demſelben erhob ſich der von Ge⸗ 
ſchützen und Trommelpyramiden flankirte Altar, 
zu deſſen beiden Seiten die Fahnen und Stan⸗ 
darten der befohlenen Regimenter Aufſtellung 
nahmen. Die Truppen umgaben Zelt und Altar 
in einem großen Viereck. Mit dem Glockenſchlage 
10 Uhr verkündeten Hurrahrufe von der Bellevue⸗ 
ſtraße die Ankunft der Majeſtäten, gleich darauf 
wurde am Zelt der Fürſtlichkeiten die rothe 
Königsſtandarke gehißt und der Kaiſer betrat mit 
ſeiner hohen Gemahlin, gefolgt von einer glän⸗ 
zenden Suite, den Platz. Im Gefolge fiel 
wiederum beſonders die hohe Geſtalt des Prinzen 
Albrecht auf, derſelbe trug die Uniform ſeines 
Schwedter Dragoner » Negiments, während der 
Kaiſer Generalsuniform angelegt hatte. Die 
Kaiſerin erſchien in einer ſchwarzen Robe. Der 
Gottesdienſt wurde eingeleitet mit dem von einem 
Sängerchor unſerer Garniſon unter Inſtrumental⸗ 
begleitung vorgetragenen Dankgebet aus den alt⸗ 
niederländiſchen Volksliedern, daun folgte allge⸗ 
meiner Choralgeſang, worauf Militär⸗Oberpfarrer 
Cäſar die Liturgie hielt, au welche ſich die 
Predigt ſogleich anſchloß. Als Text war dieſer 
das Schriftwort Römer 8. 31, 32 zu Grunde gelegt. 


erfolgte Nachmittags 5,16 Uhr und brachte der 
ſchauluſtigen Menge wieder ein willkommenes 
Schauſpiel. Auf dem Bahnhofe hatte das 
Königs⸗Regiment eine Ehrenkompagnie mit Fahne 
geſtellt, ſämtliche hier auweſenden Fürſtlichkeiten 
ſowie die Generalität hatten ſich zum Empfange 
eingefunden, Prinz Albrecht von Preußen in 
öſterreichiſcher Dragoner⸗Uniform, auch der Ober⸗ 
Präſident Frhr. v. Maltzahn Gültz und der hier 
ſige Kouſul für Oeſterreich⸗Ungarn, Herr Kom⸗ 
merzienrath Wächter, waren anweſend. Kurz 
vor Ankunft des Hofzuges traf Se. Majeſtät 
der Kaiſer in öſterreichiſcher Generalsuniform 
ein. Als der Zug mit dem öſterreichiſchen 
Thronfolger in den Bahnhof einlief, intonirte 
die Kapelle die öſterreichiſche Narional⸗Hymne. 
Als der Erzherzog Franz Ferdinand von Oeſter⸗ 
reich⸗Eſte den Salon wagen verlaſſen hatte, ging 
ihm der Kaiſer entgegen, umarmte und küßte 
ihn. Der Erzherzog trug die Uniform des 1. 
Ulanen⸗Regiments Nr. 17 (Kaiſer Franz Joſeph, 
König von Ungarn), in ſeinem Gefolge befanden 
ſich der Oberhofmeiſter Feldmarſchallleutnan 
Graf v. Noſtit⸗Rieneck, der Flügeladjutant Major 
Ritter v. Kranß⸗Elislago und der Rittmeiſter 
Miska als Ordonnanzoffizier. Zum Ehrendienſt 
waren General⸗Leutnant General à la suite 
Sr. Majeſtät Prinz zu Salm⸗Horſtmar und der 
Flügeladjutant Oberſtleutnant v. Jacobi befohlen. 
das Lied „Ach bleib mit Der Herzog zu Schleswig⸗Holſtein 
war mit demſelben Zuge eingetroffen. Nachdem 
die zum Empfange anweſenden Herrſchaften vor⸗ 
geſtellt waren, ſchritt der Kaiſer mit ſeinem 
hohen Gaſte die Front der Ehrenkompagnie ent⸗ 
laug, ſodann beſtiegen beide den Hofwagen und 
fuhren zur Stadt, begleitet von einer Ehren⸗ 
Eskorte des Küraſſier⸗Regiments „Königin“. Auf 
dem ganzen Wege bis zum kgl. Schloſſe ſtand 
eine dichte Menſchenmenge und brachte begeiſterte 
Hochrufe aus. Im Schloſſe begrüßte der Erz⸗ 
herzog Ihre Majeſtät die Kaiſerin und fuhr ſo⸗ 
dann zum kommandirenden General v. Langen⸗ 
beck, wo er Wohnung nahm. 

Am Abend um 7 Uhr wurde bei Ihren 
Majeſtäten eine t 

Tafel für die Provinz 
abgehalten, an derſelben nahmen die hier an⸗ 
weſenden Fürſtlichkeiten, auch der Erzherzog 
Franz Ferdinand, Theil, ferner die Spitzen der 
Zivilbehörden. Gegenüber den kaiſerl. Majeſtäten 
ſaß der Oberpräſident Frhr. v. Maltzahn. — Mit 
dem Berliner Nachtzuge, welcher um 10 Uhr 44 
hier ankommt, traf 
Prinz Heinrich 

in Stettin ein. In ſeiner Begleitung befand ſich 
Vizeadmiral Freiherr v. Seckendorf. Der 
Prinz wurde auf dem Bahnhofe von Polizei⸗ 
präſident Schröter erwartet und zur Billa 
Gribel in der Falkenwalderſtraße geleitet, ein 
Empfang fand nicht ſtatt. 8 

Hente Vormittag ſtattete Ihre Majeſtät die 
Kaiſerin der Aunguſte Viktoria⸗Schule 
ſowie den in Weſte d⸗Torney belegenen Anſtalten 
Salem, Erneſtinenhof und Bethanien einen Be⸗ 
ſuch ab. 
22 Auszeichnungen ſind aus Anlaß des Kaiſer⸗ 
beſuches in großer Zahl erfolgt, die vollſtändige 
Liſte liegt noch nicht vor, doch iſt Folgendes 
ſchon bekaunt: es erhielten: Stadtrath Wi⸗ 
gand den Rothen Adlerorden 3. Klaſſe, Stadt⸗ 
verorduetenvorſteher Dr. Scharlau den Rothen 
Adler⸗Orden 4. Klaſſe, Stadtſekretär Hü fer 
ſowie die Polizeikommiſſare Baed und Collin 
den Kronen⸗Orden 4. Klaſſe, Schutzmannswacht⸗ 
meiſter Kramer ſowie die Schutzleute Krüger J, 
Emmig, Schellin und Stahl das Allgemeine 
Ehrenzeichen. 


feierliche Handlung mit dem großen Kirchengebet, 
Vaterunſer und Segen. Dem Gottes dienſt folgte 


ſteheuder Reihenfolge defilirten: die Grenadier⸗ 
König Friedrich I. (4. oſtpreußi⸗ 


Gneiſenan (2. pommerſches) Nr. 9, die Infan⸗ 
terie⸗Regimenter Nr. 34, 42, 128 und 148, das 


Bataillon Nr. 17. Bei der Kavallerie ſiand 
natürlich das Küraſſier⸗Regiment „Königin“ an 
der Spitze, eine Schwadron Demminer Ulanen 
folgte und die Artillerie⸗Regimenter Nr. 2 und 
Nach der Parade 


Das 
der Kaiferin bei der Abfahrt 


Von dem Feldgottesdienſt begab ſich der 


Frühſtück im Regiments hauſe. 
Die Räume des Letzteren find ausgebaut 


überaus geſchmackvoll. Oberſt v. Wedel mit 


Im 


Bei der Kaiſerin 


Im hieſigen St. Johauniskloſter iſt die kleine Stube 
Nr. 33 im Erdgeſchoß frei geworden. 

Hülfsbedürftige einzeln ſtehende Perſouen, welche 
dies Beneficium zu erhalten wünſchen, haben ihre Be⸗ 
werbungen bis zum 21. September d. Js. einſchließlich 
ſchriftlich bei uns einzureichen. 

Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das Johannis⸗ 
loſter nur ſolche Perſonen berechtigt ſind, welche ent⸗ 
weder das Bürgerrecht nach der Städte-Orduung von 
1808 beſitzen, oder 10 Jahre laug hierſelbſt Gemeinde⸗ 
ſtenern entrichtet haben. 

Stettin, den 5. September 1909. 
Der Magiſtrat, 


Johannis⸗Kloſter⸗Deputation. 


Barbarossahöhle 


Größte Höhle Deutſchlands! 
Durch ihre prächtigen hohen Räume, klaren Waſſer 
und eigenartigen 3 einzig in ihrer Art. 

Die Höhle iſt vom Krieger⸗Denkmal auf dem 
Kyffhäuſer und den Bahnſtationen Berga⸗Kelbra 
und Roßla in 1½ bezw. 2 Stunden, von Bahn⸗ 
ftation Fraukeuhauſen in 1 Stunde, von Bahnhof 
Rottleben in 20 Minuten Wegs zu erreichen und 
täglich von e bis Abends elektriſch erleuchtet. 


Bei einer Tages⸗Parthie nach dem Kyffhäuſer kann 
die Barbaroſſahöhle bequem mit in Augenſchein ge⸗ 
nommen werden. 2 
Geöffnet vom 1. April bis 31. Oktober. 

Die Höhlenverwaltung. 


Lotterie⸗Anzeige. 

Die Intereſſenten der 203. Lotterie 
werden hiermit erſucht, die Erneuerung der 
3. Klaſſe bis zum 11. Sept. d. I., Abends 
6 Uhr, als dem geſetzlich letzten Termin, 
bei Verluſt des Anrechts zu bewirken. 

Die Königlichen Lotterie-Einnehmer. 


Lü helle, Seiler, Sender, 
Metzler, Reegenaldt, Rahel mant. 


RONGEGNO 


stärkstes natürliches arsen- u. 
eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von den ersten medieinischen Autoritäten 
bei: 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria ete. 


Die Trinkcur wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
A potheken, (*) 


* Berlin W. 30, Zietenſtr. 22. 
Militär⸗Vorbereitungs⸗Anſtalt 
von Dir. Dr. Fischer. 


1888 ſtaatl. fonzeff. f. alle Militär⸗ u. Schulexamina. 
1899 beſtanden 7 Abiturienten, 140 Fähnriche, 3 See⸗ 
kadetten, 10 Primaner, 12 Einjährige, 3 Kadetten 
nach 2—6 Mon. Es wird nur eine beſchränkte 
Zahl von Penſionären aufgenommen. Kleine Ab⸗ 
teilungen. Individuelle Behandlung. Bewährte Lehrer. 
Sorgfältige Ueberwachung. Große, ſchöne Zimmer. 
Gute Verpflegung. (*) 


Süadende-Berlin. 


Klinik für 


verw. Krank⸗ 
Asthma 


II heiten, Naſen⸗ 
u. Halsleiden. 
Vorm. 9—1 Uhr. Für Auswärtige Penſion. 
Spez.⸗Arzt Dr. Brügelmann (früher 
Juſelbad). Proſp. gratis. 
Vergl. Brügelmann: Ueber Aſthma ꝛc., III. Au l. 
Verl. v J. F. Bergmann, Wiesbaden. (0 | 


TTC Di | 
Lotterie Anzeige, 


Kauflooſe zur 3. Klaſſe 208. Lotterie, Ziehung vom 

15. bis 19. September, hat vorräthig 1 

ler, 

Königlicher Lotteri.⸗Einnehmer, 
Frauenſtraße 22. 


Technikum Sternberg Meckl. 
Getreunte Abteilungen: 1) Maschinenbau u, 
Eleetrotechnik, 2) Hoch- u. Tiefbau, 3) Ziegler-, 

4) Tischlerschule, (*) is 


von Geſchmack und Eleganz der 


Carl Stangen's Reise-Bureau, Berlin W. 8. 
Gesellschaftsreisen 


nach 


ME 4. Oktoher, 8 - 2. ‚Oktober, 
Italien Bis . panıen Einsen. e 


Weltausstellung Paris. 
Wöchentlich 2 Sonderfahrten. 5 
Dienstag- Reisen: K er mans, 


Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin 300 Mark, ah Köln 260 Mark, 


Mittuoch- Reisen: "2" Bonner, 
Dauer 10 Tage. Preis ab Berlin I. Kl. 400 Mark, II. K I. 330 Mark. 


Im Preise eingeschlossen: Fahrt, Logis in anerkannt guten Hotels, 
sämmtlich in der Nähe der inneren Boulevards (im Mittelpunkt der Stadt) 
zeiegen, Verpflegung (mit Tischwein), Führung, Besichtigungen, 
zu denen während der ganzen Dauer des Aufenthaltes Wagen 
bezüglich Dampfer auf der Seine gestellt werden, Ausflüge, Trink- 
gelder u, s. w. 


Prospecte porto- und kostenfrei. 


Gar! Stangen Reise Bureau 


Gegründet g . 5 8 Gegründet 
1868. Berlin WW. , Trlelrichetrasse 72 J 8688. 


Vertreter für Stettin: F. Henry, Schillerstr. 1, p. 
* Etotiern, genes bee, . 
Stettin, Pionierſtraße Nr. 3, III. 


Junges Mädchen zur Erlernung der feinen Daunen 
Jane geſucht, auch ohne Eutſchädigung. 
Beringerſtr. 2, vorn 1 Tr. r. 


e 


Straßen vern sacht, Truppen 
zogen ein und aus, Bagagewagen durchkreuzten 
die Stadt und die Ma 


walker Küraſſier⸗Regiment verließ gegen 9 Uhr 
um nach ſeiner 


ſich noch außerhalb der 

Die Invaſion war der 
rothen Abtheilung gelungen. Ihr Hauptkorps bes 
fand ſich am 3. September ſchon in Stettin, und 
die Kavallerie war bis nach Bälſe, etwa 10 Kilo⸗ 
meter nordweſtlich von Küſtrin, an die Oder vor⸗ 
geſchoben. Dieſe Kavallerie mußte jedoch unter 
dem Druck einer überlegenen blauen Reiterei, die 
unweit Hälſe, bei Kiewitz die Oder auf ge⸗ 
ſchlagenen Brücken überſchritten halte, nach Nor⸗ 
den zurückgehen. Die 3. und 4. rohe Infanterie⸗ 
Diviſion marſchirte auf Schwedt bezw. Oderberg, 
um dort das weſtliche Oderufer zu gewinnen. 
Dieſe Bewegung iſt jedoch, was den ſudlichen 
Uebergang bei Oderberg anbelangt, zum Stehen 
gekommen, da ſich Detachements der Blauen bei 
Zehden und Nieder⸗Wützow, alfo hart am öſt⸗ 
lichen Oderufer, dem Feinde entgegenwarfen. 
Die 4. rothe Diviſion befindet ſich noch im Vor⸗ 
marſch auf Schwedt. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 10. September. In dem Bericht 
eines Berliner Blattes über das Kaiſermahl der 
Provinz Pommern ird der Grund angegeben, 
warum dieſe Feſtlichkeit nicht wie vor 5 Jahren 
in dem großen Saale des Konzerthauſes abs 
gehalten wurde. Es heißt darin: „Als dieſes 
Jahr die Vertreter der Provinz wiederum den 
Konzerthausſaal zu gleichem Zwecke miethen 
woll en, wu den von dem Vermiether 
10090 Mark, ſage und ſchreibe zehn⸗ 
tanfend Mark Miethe für den einen 


Abend verlangt. Dieſe borr d i 
für einen Abend konnte dem Manne RAin 


willigt werden, ſelbſt wenn die Provinz zur Her⸗ 
gabe des Geldes bereit geweſen wäre. Nach 
einigen Berathungen entſchloß man ſich nun 
ſeitens der Provinz, ſtatt dem Vermiether des 
Konzerthauſes 10 000 Mark für einen Abend in 
den Rachen zu ſchmeißen, im Landhauſe ſelbſt 
eine bauliche Veränderung vorzunehmen und 
dadurch einen an den Feſtſaal auſtoßenden 
zweiten Saal, der ca. 150 —200 Perſonen faßt, 
zu ſchaffen.“ ER 

Wenn dieſe Mittheilung auf Wahrheit bes 
ruht und fo lange nicht das Gegentheil be wieſen 
wird, nehmen wir dies au, ſo ergiebt dieſe Ge⸗ 
ſchäftspraxis des Konzerthanspächters eine neue 
Erklärung dafür, daß es mit dem Konzerthauſe 
ſo rapide abwärts geht und es wäre an der 
Zeit, daß der Aufſichtsrath der Konzerthaus⸗ 
Geſellſchaft doch endlich einmal daran dächte, 
ſich als „Aufſichtsrath“ zu zeigen und 
ge ordnete Zuſtände in die Verwaltung des Kon⸗ 
zerthauſes zu bringen, ehe daſſelbe gänzlich here 
untergewirthſchaftet wird. 2 

leber das Feſtmahl ſelbſt wird noch mit⸗ 


Statt besonderer Meldung. 

Heute Morgen um 8 Uhr ist 
unser lieber herzensgnter Vater, 
der 


Justizrath 


Wilhelm Masche 


im Alter von 75 Jahren nach 
längerem, Leiden sanft ent- 
schlafen, tief betrauert von 
den Hinterbliebenen. 
Stettin, den 9.September 1900, 
Die Beerdigung findet ain 
Mittwoch Nachmittag 4 Uhr 
von Königsthor 10 aus statt. 


u 


famttien-wachriaten aus auderen eitungen, 


Geboren: Eine Tochter: Rittergutsbeſitzer O. Czar⸗ 
rei [Dom. Johnsdorf]l, Max Schröder [Stoip]. 


erlobt: Fräulein Hasma Sondermann mit Herrn: 
Guſtay Rztger [Dresden⸗ Stettin. 2 
Geſtorben: Rentier Albert Eichſtedt (Stralſund!]. 
Spediteur Carl Blank, 40 J ( Tribſecsl. Vollziehungs⸗ 
beamter Wilhelm Horn, 74 J. Anklam]. Lniſe Wegner, 
Seh 


Präparandenanſtalt 
. Jaſtrow. 


Aufnahme neuer Schüler zur Vorbereitung für ein 
Königl. Lehrerſeminar am 12. und 13. Oktober d. J. 
Die Anſtalt wird ſtaatlich ſubventionirt; Unterſtützungen 
können ertheilt werden. Penſionen ſehr billig. Mel⸗ 
dungen reſp. Anfragen find an den Vorſteher Dobber- 
stein zu richten. 


Das Greifswalder Concerthaus 


wegen Krankheit des Beſitzers ſofort unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Reflektanten wenden an 


te u 
1. Wendt. bash. G. 
Nr ſchnell u. billig Stellung funden will, verlange br. 
Wp die Deutsche Batanzenpofl iu flingen 


getheilt, daß von dem Generaldirektor Mat häl 
dom Hotel „Kaiserhof“ zur Bedienung der Gäſe 
eine Schaar von 84 Kellner ans Berlin mit⸗ 
gebracht worden war. An 1200 Flaſchen Wein, 
darunter allein 280 Flaſchen Sekt, wurden mit⸗ 
genommen. Das Brod für die kaiſerliche Tafel 
wurde erſt zwiſchen 1 und 2 Uhr am Freitag 
Nachmittag in der Steinedejchen Feinbäckerei in 
de K aufenſtraße in Berlin friſch gebacken und 
dann mit dem Schnellzuge perſönlich auf die 
kaiſerliche Tafel gebracht. 

Der Kreisbauinſpektor Prieß iſt von 
Naugard i. P. nach Magdeburg verſetzt. 

— Vie uns von zuſtändiger Seite gemeldet 
wird, iſt Herr B. Woſſidlo (in Firma Alfred 
Brandy), Große Oderſtraße 3 I, an Stelle des 
ausgeſchiedenen Herrn W. Ehrhardt zum Ver⸗ 
krauensmann der Speditions⸗, Speicherei⸗ und 
Kelle rei⸗Bernfsgenoſſenſchaft, die ihren Verwal⸗ 
tungsſitz in Berlin hat, für die hier und in der 
Umgegend belegenen Stanereibetriebe ernannt 
worden. Als deſſen Vertrauensmann⸗Stellvertreter 
fungirt Herr Richard Lanfert, Große Oderſtraße 
18 20. Die Mitglieder der bezeichneten Berufs⸗ 
genoſſenſchaft, zu welcher außer Speditions betrieben 
auch Lager betriebe und Handelsgeſchäſte mit 
Lagerbet ieben gehören, find verpflichtet, die An⸗ 
zeigen über die in ihren Betrieben vorkommenden 
Unfälle außer der Polizeibehörde und dem 
Sektionsvorſlaude der Berufsgenoſſenſchaft auch 
dem Vertrauens mann einzureichen. Zuwider⸗ 
handlungen gegen dieſe Beſtimmung können mit 
Ordnungsſtrafen belegt werden. 

— Die israelitiſchen Herbſt⸗ 
feiertage beginnen am 24. und 25. Septem⸗ 
ber mit dem Neujahröfeit des 5661. Jahres. 
Der höchſte jüdiſche Feiertag, das Verſöhnungs⸗ 
feſt, fällt auf den 3. Oktober. Als Ernie oder 
Herbſt⸗Dankfeſt wird am 8. und 9. Oktober das 
Laubhüttenfeſt gefeiert, deſſen Schluß am 15. Ok⸗ 
tober iſt. Als letztes der hohen Feſte wird am 
16. Oktober die Geſetzesfreude begangen. 

— Eine vom Juſtizminiſter und dem Mi⸗ 
niſter des Junern gemeinſam erlaſſene Verord⸗ 
nung enthält eine „Anweiſung beireffeud die 
Errichtung von Teſtamenten vor dem 
Gemeinde⸗ oder Gutsvorſteher“. Dauach kann 
ein Teſtament vor dem Vorſteher der Gemeinde, 
in deren Bezirk ſich der Erblaſſer aufhält, oder, 
wenn der Erblaſſer in einem ſelbſtſtändigen Guts⸗ 
bezirk verweilt, vor dem Gutsvorſteher nur in 
folgenden beſonderen Fällen errichtet werden: 
wenn zu beſorgen iſt, daß der Erblaſſer früher 
ſterben werde, als die Errichtung eines Teſta⸗ 
ments vor einem Richter oder einem Notar mög⸗ 
lich iſt; und wenn der Aufenthaltsort des Erb⸗ 
laſſers in Folge des Ausbruchs einer Krankheit 
oder in Folge ſonſtiger, außerordeutlicher Um⸗ 
ſtände, wie z. B. einer Ueberſchwemmung, der⸗ 
geſtalt abgesperrt iſt, daß die Ecrichtung eines 
Teſtaments vor einem Richter oder vor einem 
Notar nicht möglich oder erheblich erſchwert iſt. 
Für die Beurkundung eines anderen Rechts⸗ 
geſchäfts als eines Testaments ift der Vorſteher 
nicht zuſtändig. Nicht mit wirken kann er bei der 
Errichtung 1. des Teſtaments ſeiner Ehefrau, 
auch wenn die Ehe nicht mehr beiteht, 2. des 
Teſtaments einer Perſou, mit der er in gerader 
Linie oder im zu eiten Grade der Seitenlinie 
verwandt oder verſchwägert iſt (Eltern, Groß⸗ 
eltern, entferutere Vorelteen; Kinde, Eufel, eut⸗ 
fern eie Abkömmlinge; Schwiegereltern und deren 
Voreltern; Schwiegerkinde; Geſchwiſter; Schwä⸗ 
ger); die Schwägerſchaft dauert fort, auch wenn 
die Ehe, durch die ſie begründet wurde, durch 
Ted oder Scheidung aufgelöſt iſt; 3. eines 
Teſtaments, iu welchem er oder eine Perſon, zu 


n Art fteht, bedacht wird, 

* Im Alte von 75 Jahren verſtarb 
zeſtern hier der frühere © ad verordnete Juſtiz⸗ 
rath Wilhem Ma ſche, eine in weiteren Kreiſen 
bekannte und allgemein geachtete Pe ſönlichkeit. 
Der En ſchlafene gehörte ſeit dem Jahre 1871 
der Stadtverordneren⸗Verſammlung au, ſtets bes 
müht, ſein Ehrenamt tren und gewiſſenhaft aus⸗ 
zuüben. Eeſt kurz vor Ablauf der letzten Wahl⸗ 
periode jah Herr Maſche ſich durch Krankheit 


geſtohlen. Der Dieb, wie 
ein junger Burſche, iſt vom Hofe her durch den 
Keller und die Backſtube zu dem gerade un⸗ 
bewachten Verkaufsraum gelaugt. 

* Einer Dachdeckerfran aus Reetz (Neu⸗ 
markt) wurde auf der Fahrt nach Stettin im 
Abtheil 4. Klaſſe das Portemonnaie. mit etwa 
80 Mark entwendet. — Bei dem am Freitag 
Abend gelegentlich der Oderufer beleuchtung an 
der Baumbrücke herrſchenden Gedränge wurde 
einer Dame das Portemonnaie mit 4 bis 5 
Mark Inhalt aus der Taſche gezogen. 5 

„In einem plötzlichen Anfall von Geiſtes⸗ 
ſtörung ſtürzte ſich heute Nacht um 2 Uhr der in 
Grabow, Münzſtraße 2, einquartierte Sergeant 
Biel vom ofiprenkifchen Glenadier⸗Regiment 
Nr. 5 aus dem mehrere Stock hoch belegenen 
Fenſter auf die Straße hinab. Der Aermſte 
erlitt dabei eine lebensgefäheliche Verletzung 
des Rückgrats, er wurde mittelſt Krankenwagens 
nach dem Garniſonlazareth überführt. 

* Auf der Sanitätswache mußte fi 
heute früh die Frau eines Marmorſchleifers ver⸗ 
binden laſſen, dieſelbe war von ihrem Ehemann 
ſchwer mißhandelt worden, ſie hatte Meſſerſtiche 
am Kopf und Hals, an der rechten Hand und 
am Arm davongetragen. 

— Am Sonntag beging die hier beſtens be⸗ 
kaunte Muſik⸗Juſtrumenten⸗Fabrik von Auguſt 
Geipel die Feier ihres 25jährigen Beſtehens. 
Aus kleinen Anfängen hervorgehend, hat der Ju⸗ 
haber der Fiema es verſtanden, durch unermüd⸗ 
lichen Fleiß, Strebſamkeit und Exaktheit ſeiner 
Inſtrumente in Form und Ton dieſelbe auf eine 
Höhe zu bringen, daß nicht allein ein großer 
Theil der hieſigen und vieler auswärtiger Zivil⸗ 
muſiker und Dilettanten, ſondern auch viele Mili⸗ 
tärkapellen und Regimenter zu ſeiner ſteten Kund⸗ 
ſchaft zählen. 


— 


Gerichts⸗Zeitung. 

Berlin, 9. September. Der Prozeß gegen 
den Bankier Sternberg, der wegen Sittlichkeits⸗ 
delikten angeklagt iſt, wird im nächſten Monat 
zur Verhandlung kommen. Ein erneuter Antrag 


auf Haftenilaffung iſt vom Gericht abgelehnt 
worden. 


Vermiſehte Nachrichten. 
— Zur Pariſer Weltausſtellung erſchien ein 
intereffantes Album der Maggiwerke, die in 
Berlin, Singen, Kempttal und Paris ihre Haupt⸗ 
niederlaſſungen haben. In 32 Bildern werden 
die Fabrikanlagen, die Fabrikation der allbelieb⸗ 
ten Maggi'ſchen Spezialitäten, die Geſchäfts⸗ 
häuſer und Bureaux an den genannten Orten 
vorgeführt. Die Schlußbilder zeigen die Stallun⸗ 
gen und die Rinderheerden der Firma in Kempt⸗ 
tal. Aus dem ſchön ausgeſtatteten Album er⸗ 
hält man einen überraſchenden Ueberblick über 
die große Ausdehnung und Mannigfaltigkeit der 
rühmlichſt bekannten Werke der Firma Maggi. 
— Wie der „Rheing. Bürgerfr.“ mittheilt, 
hat Varon Rothſchild in Paris von der Guts⸗ 
verwaltung des Schloſſes Johannisberg 120 
Flaſchen 1893er Schloß Johannisberger Ausbeer⸗ 
wein für 12 000 Mark gekauft. 
— Der Beſuch der Weltausſtellung in Paris 
von Deutſchland aus iſt, wie ſchon vielfach er⸗ 
wähnt wurde, ein überaus ſtarker. Während der 
heißen Tage in den Monaten Juli und Auguſt 
hatte ſich die Zahl der Beſucher etwas ver⸗ 
mindert, deſto mehr nimmt dieſelbe jett wieder 
nedrichſtraße 72, hat allein jede Woche dure 
ſchnittlich 400 Perſonen nach Paris befördert, 
für welche in Köln regelmäßig Sonderzüge ein⸗ 
geſtellt worden ſind. In der vergangenen Woche 
hat genanntes Bureau, wie die uns vorliegende 
Theilnehmerliſte zeigt, über 600 Perſonen nach 
und in Paris geführt. Welcher Apparat dazu 
gehört, für 600 Perſonen zu gleicher Zeit in 
Paris für Wohnung, Verpflegung, Führung, 
Wagen u. ſ. w. zu ſorgen, dürfte intereſſant 


gezwungen, das Mandat als Stadtverordneter |fein, zu erfahren. Karl Stangen's Reiſe⸗Bureau 
niederzulegen. hat in Parts beſtändig einen Ober⸗Direktor, 3 


* Zu i Fahrräder wurden kürzlich hier 
geſlohlen, da eine am Roßmarkt, das andere 
vom Hansen 905€ Laſtadie 57. Es handelt 
ſich dabei um ein Apollorad Nr. 1196 und um 


ein Dürkopr'ſches Rad. 


Abtheilungs⸗Dirigenten und 20 Lokalführer zur 
Verfügung, die auf die verſchiedenen Hotels ver⸗ 
theilt ſind. Die 600 Reiſenden waren gruppen⸗ 
weiſe in den Hotels untergebracht. Im Grand 
Hotel du Pavillon, Rue de l'Echiquier 36, be⸗ 


— Zu der hieſigen Volksküche wurden findet ſich das Hauptquartier der  Sarl 
in der Woche vom 2. bis 8. eptember 1777 Stangen'ſchen Unternehmung mit dem Ober⸗ 
Portionen Mittageſſen ve abreichı. Direktor, einem Abtheilungs⸗Dirigenten und 


* Aus einem B. ckerladen Heinrichſtraße 48 | mehreren Führern. Alsdann ſind im Grand 


53; d) Holſteiner Niederungsſchafe — 2 S 
g 89 5 771 85 Man zahlte für 100 Pfd. lebend 


wurde die Rabentolie-mit 6 bis 7 Mark Inhalt Hotel du Quai d'Orſay und im Hotel Regina, 
˖ man vernmthet] Place de Rivoli, Abtheilungs⸗Dirigenten mit 


Führern vlazirt. In den anderen Hotels, in 
denen Reiſende von Stangen wohnen Hotel 
Dominici, Rue de Caſtiglione 7, Hotel Wagram, 
Rue Rivoli 208, Hotel Saint James, Rue 


Rivoli 202, Hotel du Trocadero, Hotel des trois 


Suiſſes und Anner von Hotel Pavillon find 
Gruppenführer angeſtellt. Die Beförderung zur 
Ausſtellung, zu den Beſichtigungen, Ausflügen ꝛec. 
erfolgt in großen 4ſpännigen eleganten Geſell⸗ 
ſchaftswagen oder auf Extradampfern auf der 
Seine. — Am Sonntag, den 9. d. M., wurde 
von allen 600 Mitreiſenden ein gemeinſamer 
Ausflug nach Verſailles mit 26 vierſpännigen 
Geſellſchaftswagen unternommen. 
Berlin, 10. September. Die Ermittelun⸗ 
gen gegen die internationalen Taſchendie be 
Antonio Rodriguez und Antonio Botta find nun⸗ 
mehr abgeſchloſſen. Die Akten enthalten über 
30 Anzeigen gegen die beiden Langfinger; die 
meiſten kommen aus Frankfurt a. M., andere 
aus Stettin, Hannover, Köln und Berlin. Die 
Geſamtſumme, um die die Beſtohlenen geſchädigt 
ſind, überſteigt 200 000 Mark. lleber die inter⸗ 
nationale Bande, der die Verhafteten angehören, 
iſt noch nichts Näheres ermittelt, da ſie ihren 
Sitz in Italien hat. 

Oppeln, 9. September. Auf dem Wege 
von Lariſchan nach Jägerndorf wurde die ſiebzehn⸗ 
jährige Tochter des Kräntereibeſitzers Niemietz 
aus Lariſchau ermordet und beraubt. Vom 
Thäter fehlt jede Spur. 

Breslau, 9. September. Auf der Görlitz⸗ 
Zittauer Sırede eutgleiſte ein Perſonenzug. 
Verletzt iſt Niemand. Der Materialſchaden iſt 
bedeutend. 

Danzig, 9. September. Das „Hotel Kaiſer⸗ 
hof“ in Joppot, in dem auch das dortige Kurs 
theater untergebracht war, iſt vorige Nacht voll⸗ 
ſtändig abgebrannt. 


Viehmarkt. 


Berlin, 8. September. (Städtiſcher Schlacht⸗ 
vlehmarkt.) Amtlicher Bericht der Direktion. 
Zum Verkauf ſtanden: 4577 Rinder, 1202 
Kälber, 18 189 Schafe, 7794 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ansgemältet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt, 68 bis 72; b) junge fletichige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 62 bis 67; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
55 bis 59; d) gering genährte jedes Alters 52 
bis 54. ullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths 63 bis 66; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere 55 bis 61; c) 
gering genährte 50 bis 53. Färſen und 
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachte 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, 54 bis 55; €) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut eut⸗ 
wickelte jüngere 52 bis 53; d) mäßig genährte 
Färſen und Kübe 47 bis 51; e) gering genährte 
Färſen und Kübe 42 bis 45. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 69 bis 72; d) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 64 bis 68: c) geringe 
Sangkälber 55 bis 60; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 40 bis 48. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 64 bis 68; 
b) ältere Maſthammel 55 bis 60; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 44 bis 


(oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Krenzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
56 bis 57; b) Käſer 58 bis 59; e) fleiſchige 
Schweine 54 bis 55; d) gering entwickelte 51 
bis 53; e) Sanen 52 bis 53; N — bis — 


Mark. | 
Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Das Rindergeſchäft wickelte ſich in guter 
Waare glatt, in geringer ruhig ab; es bleibt 
lleberſtand. — Der Kälberhandel geſtaltete ſich 
langſam. Schwere Waare, reichlich vertreten, 
war wieder ſchwer verkäuflich. — Bei den 
Schafen war der Handel bei dem überſtarken 
Angebot ganz ſchleppend, es bleibt großer Ueber⸗ 
ſtand. — Der Schweinemarkt verlief glatt und 
wurde geräumt. 


— — 


rührer bezeichnet wurden, rief in der ſerbiſchen 
Hauptſtadt 


die auf einer offenen Korreſpondenzkarte an ihren 
Hofmarſchall Schmähungen und Beſchimpfungen 
gegen das Königspaar ſchrieb, wird allgemein als 


Außer durch das Kommuniqué wurden die Be⸗ 


Athen, 10. September. Aus Kauen auf 
Kreta wird gemeldet, daß vier eugliſche Soldaten 3 
beim Baden daſelbſt ertrunken find, 2 


Neueſte Nachrichten. 


Saarbrücken, 10. Sertember. Der Schnell⸗ 
zug Saarbrücken — Bingerbrück ſtieß geſtern früh 
auf der Station Birkenfeld —Neubrücken mit 
einer Rangirmaſchine zuſammen. Die Lokomoniv⸗ 
führer und Heizer wurden ſchwer, Paſſagiere 


nicht verletzt. . 

Olmütz. 10. September. Anläßlich des 
geſtern abgehaltenen czechiſchen Gaufurnfeſtes 
fanden hier große nationale Demonſtrationen 
ſtatt, die ſchließlich zu wiederholten Zuſammen⸗ 
ſtößen zwiſchen Czechen und Deutſchen führten. 
Da die Polizei zu ſchwach war, mußte Militär 
ausrücken und die Straßen mit gefälltem Bajonett 
ſäubern. Zahlreiche Verhaftungen wurden vor⸗ 
genommen. Die Demonſtrationen dauerten 
bis ſpät in die Nacht fort. Die Deutſchen, 
welche die Straßen paſſirten, wurden von den 
Czechen ohne jede Urſache mit Bierkrügen und 
andern Gegenſtänden beworfen. 

Paris, 10. September. „Libre parole“ be⸗ 
richtet, daß der ruſſiſche Finanzminiſter Witte 
dem Pariſer Baukier Rothschild einen längeren 
Beſuch abſtattete. 

Paris, 10, September. „Siecle” veröffent⸗ 
licht ein Telegramm aus Petersburg, nach 
welchem bei Blagowetſchensk 3000 Chineſen, die 
ſich nicht an Kämpfen betheiligt hatten, von den 
Ruſſen in den Amurfluß gedrängt wurden, wo 
ſie ſämtlich ertranken. 

London, 10. September. Aus Hongkong 
Das Lampionfeſt fand ohne 


za. U | . 
Meßmer's Thee 
wird in 100 000 Familien tägl. getrunken, Probe⸗ 


packete 60 u. 80 Pf. bei: Max M es Ww. 
und Max Schütze Nachf., Kleine Domitr. 20. 


Schutzznittel. 


Special-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 
ohne Firma gegen Einsendung von 10 in Marken 
(*) w. I. Mielek, Frankfurt a. M. 


Kaufmänniſche Auskünfte über in⸗ und aus⸗ 
ländiſche Firmen ertheilen die Auskunftel W. 
Sehimmelpfeng (27 Bureaus in Europa) und 
The Bradstreet Company (98 Bureaus in Amerika 
und Auſtralien). Jahresbericht und Tarife poftfrei A 
durch die Auskunftei W. Schimmelpfeng in Stettim, - 

Reifsehlägerstr. 22. 


— 


Nellen lers. ____ 
— — — — —— — — 

8 f } 

Ehredem Ehregebührf! 
Ham Franz Wilhelm, Apotheker Neun⸗ 
kirchen bei Wien, wird unterm 11. Auguſt 1897 
aus Altona geſchrieben: f 
Ich bin bereits 70 Jahre alt und litt ſeit 10 
Jahren an Gelenks⸗Rheumatismus, ebenſo an 
Hämorrhoidal⸗Knoten und konnte keine Hilfe 
finden. Nur Ihr Wilhelm’s antiarthritischer 
antirheumatischer Blutreinigungsthee hat mich 
von meinem Leiden in 3 Wochen voll ſtändig be⸗ 
freit. Ich ſage Ihnen, ſowie der Gräfin, über 
deren Bericht ich in der Zeitung geleſen, meinen 
beſten Dank. | 
Mit aller Hochachtung 

Christ. Acke 


lungen von Soldaten 
waren, um eventuelle Ruheſtörungen zu verhüten, 
ſie brauchten indeſſen nicht einzuſchreiten. 

Ein Telegramm aus Pokohama meldet, daß 
Japan bei den chineſiſchen Augelegenheiten mit 
den übrigen Mächten im Einverſtändniß handeln 
wird, daß es aber, wenn England in Peking 
Truppen zurückläßt, auch dieſem Beiſpiel folgen 
wird. Die japaniſche Regierung iſt grundſätzlich 
gegen eine Auftheilung Chinas, ſollte es aber 
trotzdem zu einer ſolchen kommen, ſo würde 
Sa fein Augenmerk auf das FuhfiangGebiet 
richten. 

Die bevorſtehende Auflöſung des Parlaments 
und die darauf folgenden Neuwahlen bilden hier 
das Hauptgeſpräch. Die heutigen Morgenblätter 
heben hervor, daß Lord Salis bury allein der 
Königin die Auflöſung des Parlaments vor⸗ 
ſchlagen kann, und ſtellen ſeſt, daß Lord Bal⸗ 
four (ein intimer Freund und Verwandter 
Salisburys) bis jetzt von einer Auflöſung 
nichts weiß. 

Belgrad, 10. September. Das Kom⸗ 
muniqué im ſerbiſchen Amtsblatt, welches auf 
direkte Veranlaſſung des Königs Alexander pu⸗ 
blizirt wurde, und gegen die Königin Natalie, 
theilweiſe auch gegen König Milan gerichtet war, 
und worin beide als Hochverräther und Auf⸗ 


Rentier, 
Altona bei Hamburg, Reichenſtraße Nr. 6. 
Zu haben in allen Apotheken. 
Hauptdepot: Stettin, Pelikan⸗ und Löwen⸗ 
Apotheke. 
Bestandtheile: Innere Nußrinde 56, Wallnuß⸗ 
ſchale 56, IUmenrinde 75, Franz. Orangenblätter 50, 
Eryngiiblätter 35, Scabioſenblätter 56, Lemus⸗ 
blätter 75, Bimmſtein 1,50, rothes Sandelholz 75, 
Bardannawurzel 44, Caruxwurzel 3.50, Radie 
Caryophyli 3,50, Chinarinde 3.50, Eryngii⸗ 
wurzel 57, Fenchelwurzel (Samen) 75, Gras⸗ 
wurzel 75, Lapathewurzel 67, Süßholzwurzel 75, 
Saſſaparillwurzel 35, Fenchel röm. 350, weiß 
Senf 350, Nachtſchattenſtengel 75. (*) 


er een ß 
Die Statiſtiken des Kaiſerlichen Geſundheits⸗ 

amtes weiſen übereinſtimmend nach, daß, beſonders in 

heißen Sommern, die Sterblichkeitsziffern der großen 

Städte in Folge von Verdauungsſtörungen und akuten 

Darmkrankheiten enorm in die Höhe ſchnellen und daß 

namentlich die Sterblichkeit der noch im Säuglingsalter 

ſtehenden Kinder geradezu beſorgnißerregend genannt 

werden muß. bedarf wohl nur des Hinweiſes 8 

darauf, daß Dr. Michaelis Eichel⸗Cacao, hergeſtellt in 

der Fabrik von Gebr. Stollwerck in Köln, bei ſolchen 7 

Indispoſitionen ſofort Huderud wirkt und daß durch 2 

möglichit 44 Anwendung manches zarte Leben = 

A : erettet werden kann. 

in allen Kreiſen große Beſtürzung . In alle Apotheken und Drogenhandlungen erhältlich. 

hervor. Man erblickt darin den Beweis des voll⸗ N 

ſtändigen Bruches zwiſchen dem König und ſeinen EHRT 

Eltern. Aber auch das Benehmen der Königin Natalie 


Wörſen⸗Werichte, 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 7 
ſchaftskammer für Pommern. 4 

Am 10. September wurde für inländiſches Ge⸗ x 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Stettin: Roggen 140,00 bis 143,00, Weizen 2 
148,00 bis 152,00, Gerſte 132,00 bis 152,00, B 
Hafer 127,00 bis 132,00, Raps —,— bis 
—,.—. Rübſen —.— bis —,—, Kartoffeln 
32,00 bis 38,00 Mark. 

Pla Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
alt —.—, nen 143,00, Weizen 152,00, Gerſte 
neu 152,00, Hafer neu 130,00, Raps —,— ar. 
Rübſen —.—, Kartoffeln —.— Mark. 4 

Naugard: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen —,— bis —,—, Gerſte —,— bis —,—, 
Hafer 120,00 bis 128,00, Raps —,— bis 
—.—, Rübſen —.— bis —,—, Kartoffeln 30,00 
bis 40,00 Mark. 


unwürdig und taktlos verurtheilt. Die Poſtkarte 
wurde vom Poſtamte der Polizei übergeben. 


hörden durch einen geheimen Erlaß angewieſen, 
den Eltern des Königs das Betreten des ſerbi⸗ 
ſchen Bodens zu verwehren und ſie im Falle 
einer Widerſetzlichkeit zu verhaften. 


Telegraphiſche Depefchen, 

London, 10. September. „Daily Mail“ 
meldet aus Pletermaritzburg, daß, nachdem 
Lydenburg von den Engländern bejegt war, die 
Stadt zwei Stunden hindurch von den Buren 


bombardirt wurde. Die engliſche Flagge 
wurde unter Hurrahrufen der engliſchen Bes 


8 


rſie —,.— bis —, , 
—.—, Kar⸗ 


völkerung in der Stadt gehißt. Letztere er⸗ Nenſtettin: Roggen 135,00 bis 140,00, 
klärte, von den Buren gut behandelt worden zu] Weizen 188700 bis A Gerſte a bis 
ſein. General Botha zog ſich nach Nordosten] —,—, Hafer 139,00 bis —,—, Saathafer 


mit ſeinen Geſchützen zurück. Er ſoll ſeinen is —.—, Kartoffeln 40,00 bis —.— 
Truppen einen heftigen Verweis gegeben baben, 
weil ſie den Rückzug angetreten haben. Präſi⸗ 
dent Krüger befindet ſich nach dem einen Bericht 


in Barberton, nach anderem in Nelſprnit. 


ark. 
e (Kornhausnotiz.) Roggen 
140,00, eizen 155,00, Gerſte —,—, Hafer 
139,00 Mark. 

Kolberg: Roggen 132,00 bis 136,50, 
Saatroggen —,.—, Weizen 15000 bis —,—, 


— 


Di- Einlösung der am f. Oktober 1900 fälligen Zinsscheine unserer 


Hypochekenpf udbriefe erfolgt vom 25. September 1800 ab ausser 


an unserer Kasse, Hamburg, Hohe Bleichen 18, 


bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandbriet-Verkaufsstellen. 


Die Direction. 


Pädagogiusa Ostrau bei Filehne, 


Schule und Pensionat in gesunder Landluft, nimmt zu Michaelis neue Zöglinge in 
alle, am liebsten in die unteren Klassen auf und entlässt seine Schüler mit dem Berechtigungs- 
Zeueniss zum einjährigen Dienst. 


Geſaugbücher 
in guten und ſoliden Einbänden, 


in Ganz⸗Leinen und Ganz Leder 


(keine ſogenannten Halbleineneinbände mit unhalt⸗ 
baren Papierdecken, 


keine ſogenannten Conſiſtorial⸗ u. Contraets⸗ 
N Einbände), 


in großer Auswahl vorräthig bei 


R. Grassmann. 


Kirchplatz 4, Breiteſtraße 41.42, Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


Iypsiheken-Bank in Hamburg. 


Pa dag 
Waren Be VI., 


a. Müritzſee, dicht a. Laube u. Nadelwald gelegen, 

bereitet für das Einj. Freiw.⸗Examen ſowie Tertia, 

Sekunda Prima mit beſtem Erfolge vor. 
Gute Penſion. Sorgfältige Körperpflege. 


Aufſicht. Energiſche Nachhülfe. 


Nichtverſetzte Schüler höherer Lehranſtalten er-] Im herrlichen 


reichen ohne Zeitverlust ihr Ziel. 


Zurückgekehrt. 


Dr. ned. F. Hübner, 


Lindenſtraße 3. . 


Gesenius’sche 


höhere Mädchenschule 
Rofmarkftitr. 8). 


Anmeldungen neuer Schülerinnen nimmt bis Ende 
September die von Fräulein Rausch eugagirte 
Schulvorſteherin Vormittags von 9—1 Uhr im Schul⸗ 


hauſe entgegen. 
E. Stiehl. 


en! e Hilfsbücher für die 
<6 Einj.⸗Freiw.⸗Prüfung ©» 
(Kommiſſion und Schule). Bisher erſchienen: 
5 if, Mk. 1,20 in Frage 
2. Math. Geogr., Mk. 0,60 Fu. Antwort. 
BE Zu bezieh. d. jede Buchhandlung. * 


Angenommene Stücke wie: 


—Y Landauer, Phue- 

BER tons ete. 

S ſind billig abzugeben in der 
i — Wagen⸗Ausſtellung 
. 7 vorm. Schustala K 00. 


K. K. priv. Wagenfabrik. 


Für mein Eiſen⸗ und Eiſenwaaren-Geſchäft. 
verbunden mit Küchen magazin, ſuche ich einen 
fleißigen, branchekundigen 


Commis, 


welcher auch kleine Geſchäftstonren zu machen hat, 


per ſofort oder 1. Oktober. 
Pant Krenke, 
i. F.: J. M. Seemann Wire, 
Stavenhagen. 


ogium 


Gerſte 135,00 bis —,—, Hafer 124,00 bis 130,00, * 
Ruben —,.—, bis —,—, Kartoffeln 35,00 bis 
50,00 Mark. 
Anklam: 139,00 bis 141,00, 
Weizen 149,00 bis 162,50, Gerſte 135,00 bis 


Bellevue- Theater. 
Roggen 


Bene ſiz Hedwig Bonnes: 
Dienftag : 5 
Vous gie. | Goldſiſche. 150,00, Hafer 125,00 bie 139,00, Rübſen —,—, 
ET je nee Reſemann.] Kartoffeln 30,00 en Mark. 
Zum letzten Male: Stralſund: Roggen —.— bis —.— 
— Mittwoch: Weizen —.— bis —.—, Gerſte —.— bis 
Strenge] Bons giltig. wie wan, anner ſeſſell —.—, Hafer 125,00 bis 130,00, Raps —,— 
—.— Dir, Leon Refemann. glüübſen —.—, Kartoffeln 30,00 bis 4000 
Garten (bei ungünſtiger Witte⸗ Mark. Lane 7 . * 
rung im Saal): = 


al): 
Nur auf kurze Zeit! Nur auf kurze Zeit! 


Ergänzungsnotirungen vom 8. September. 


Große * ppel-Goncerte, Platz Berlin (nach W Roggen 2 
1. Internationalen 19 u 155,00, Gerſte —— Gier 
— 2 Platz Danzig: Roggen 127,00 bis 131,00, 
Damen- Trompeter Corps dach "homo U 190,0, dete 14400 Ss 


und der Theaterkapelle. 
ger Meichhaltiges Programm. 
Entree Wochentags 30, Sonntags 30 Pfg. 
2er Theaterbeſucher frei! ns 


Concordia -FTheater. 
d Halteitelle der elektriſchen Straßenbahn. ui 
Heute Dienſtag, den 11. September 1900, 
Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung. 
Neues großart. Enſemble. Internationales Programm. 
Nur Künſtler u. Künſtlerinnen aus den 1. Etabliſſements. 
Per Rendezvous aller Fremden. m 


Nach der Ten 
Vereins Felt: all. 


Stern- K-Säle. 


20 Wilhelmfteahe 20, 
Waselewsky’s Variéte-Theater. 


Neues Programm. 
Anfang präciſe 8 Uhr. Ende 12 Uhr. 


Bock - Brauerei 


Fest-Saal. 
Täglich: 
Große Specialitäten⸗Vorſtellung, 


verbunden mit großem Konzert, ausgeführt von der 
Kapelle des Pomm. Feld⸗Artillerie⸗Regiments Nr. 2. 

dr Streng dezentes Familien⸗Programm. Ju 
Wochentags: Konzert 7 Uhr. Vorſtellung 8 Uhr. 
Sonntags: Konzert 4 Uhr. Vorſtellung 5 Uhr, 
Wochentags Entree 25 Pig. — Reſerv. Plaß 50 Pig. 
Sonntags 20 Pfg. — Reſerv. Dias 40 Pfg. 

x Die Direktion. 


157,00, Hafer 128,00 bis 130,00 Mark. 
Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 8. September gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen 151,00 Mark, Weizen 
179,25 Mark. 

Liverpool: Weizen 180,00 Mark. 

Odeſſa: Roggen 157,00 Mark, Weizen 
178,00 Mark. 


Magdeburg, 8. September. (Roh zucker. 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranſtto 
fob Hamburg.) Per September 11,47½ G., 2 
11,527, B., per Oktober 10,02 ¼ G., 10,05 B. = 
per November⸗Dezember 9,77½ G., 9,82 ½ B., 
ver Januar» März 9,90 G., 9,92½ B., per 
April ⸗ Mai 10,02 ½ G., 10,07½ B. — Stim⸗ 
mung ruhig. 

Bremen, 8. September. Raffinirtes Petro⸗ 
leum loko 7,45 B. Schmalz höher. Wilcor 
in Tubs 37¼ Pf., Armonr ſhield in Tubs 37 / Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 38 Pf. — 
Speck feit. 


Voraus ſichttiche s Wetter 
für Dienftag, den 11. September. 
Veränderlich, vermehrte Wolkenbildung, ſtrich⸗ 
weile ſtarke Niederſchläge. 
Waſſerſtand. — 


N Stettin, 10. September. Im Resta 0.54 
Meter. > 


7 enen , 1 


Stettin, den 8. Septeniber 1900. auch hier in Stettin wie in Breslau eine Alters⸗ 


Verf ür ſtädtiſche Arbeiter eingerichtet 
Stodtoerorneten-Verfammlang | gz Ki 


30. Bewilligung von 35337 . 3927 % zur Be⸗ 


Geſunden, reinen 


BEN“ 
Pfälzer Wein 


FRIEDRICH WILNELM 


am e e 5 Uhr. 2 von en Turngeräthen für Juice S a 
i ung. ie 27./28. Gemeindeſchule. n f J f F eziehen illig und gut von 
Ne ifo für Vorbereitung der Wahlen 31. 40 8 64908 . 18 zur Inſtand⸗ PI eussische Lebens- und Garantie = Ver sicherungs 2 Actien- ii 
es Bürgermeiſters, des Rechtsverſtändigen Stadt⸗ ‚sung des Rathhauſes in Grabow. N 
ruths und des Stadtbauraths. . 32. Bewilligung von 36,48 / zu Titel TV Cap.! besellschaft zu Berlin. Ludwig Schneider, 
1%6. Bewilligung von 1110,68 , Vertretungskoſten Poſ. 7 des Etats des Jageteufelſchen Collegiums r Geinsheim (Aheinpfalz) 

+ für erkrankte Lehrer und Lehrerinnen. 33. Zuſtimmung, daß das Armenhaus der ehem. . 77 Bezug in Gebind 30 8 gi 
7/11. Wahl je eines Mitgliedes der 19, 29. u u. b, Stadt Grabow auf die Dauer von 5 Jahren Neu eingeführt: Pfg an en von tr. per Liter „u 
* Ä . 31.182, un SE Schulkommiſſion. er 5 zu ere * 5 22 5 2 

13. Aeußerung über die Perſonen zweier zu Schul⸗ vieſn wird und die jetzigen Inſaſſen des T N f ll U i h h il l 1 1 
dienern gewählter Anwärter. qu. Hauſes in dem Armenhauſe Wallſtraße 11/16 0 es d 2 el 8 0 erung 0 Ne al J 0 IL erste ung Schneidiger Schnurrb art! 
14. Bewilligung von 300 % als Ehrengeſchenk für untergebracht werden. 5 ; : 7 = | BER vor | nach 
einen Beamten zu seinem «SOjährigen Dient 34. Mittheilung des Protokolls der Sänmerci- von 1000 M. Versicherungssumme aufwärts. „ 
jubiläum. Kaſſen⸗Reviſion zu Bredow pro Mai bis 
15. Wahl eines Schiedsmann⸗Stellvertreters des Auguſt d. Js. 8 SR 1 Beantragt wurden im Jahre 1899: Versicherungen über 54% Millionen Mark. 
48. Bezirks. 35. Bewilligung von 30. % Beiträgen zur Betriebs Versicherungsbestand Ende 1899: 230% Millonen Mark, 2 
16. Bewilligung einer Eutſchädigung von 150 % Krankenkaſſe. $ . Vermögen ‚Ende 18999999. 46 Millionen Mark. 5 
171 = dur Fe 5 36. engen es Koften einer Nemitzer —— N 
„Zwei Unterſtützungsſachen. öſungsangelegenheit. 9 Tarife, Antragsformulare und jede Auskunft Wer dieje gange Bierde ei den 
19. Wahl von 4 Mitgliedern und 4 Stellvertretern 37. Ermächtigung des Magistrats zum Abſchluß ; es durch e ae Se 2e Beiat a eee een en 
der Einkommenſteuer⸗Veranlagungs⸗Kommiſſton. ga e an schen 9 Die Direction, Berlin W., Behrenstr. 60-61 Der Kommelin“ 8 
Oeffentliche Sitzung. mer hee 5 e und Der 8952 garantiert in einigen 
J. Wahl eines zweiten Bürgermeiſters, eines be⸗ 38, Genehmigung zur e von fünf „Vor⸗ Die General Agentur: a er re 13 11 501 20 . 
ſoldeten Stadtraths und eines Bauraths. kellern“ in der Roßmarktſtraße und Gr. Dom⸗ = — 5 Nach nadme 20 Pig. theurer. Kein Markmuds- 
55 ſtraße und Bewilligung von 2750 % Erich Stötzer 0 Stettin, Mlosterhof 9. füwindel, wie folgendes Anerfennungsſchreiben 


1. Zuſtimmung zu dem Vertragsentwurf mit der 39. Zuſtimmung zur Ablöſung der beiden auf dem 


n Lahn du sin 76 


Geſellſchaft „Normalzeit“ und Bewilligung der Grundſtück Ottoſtraße Nr. 25 ruhenden Renten 5 —— , . . — ſchon Bei mir gewirkt hat, 2 es 
einmaligen Koſten mit 23 900 % und 1350 % von 116,60 ＋ 2,60 % und Bewilligung des 9 j 8 Dofe, Stärke 1 75 en 
an laufenden Koſten. a Ablöſungskapitals von 2331,70 52,49 % @ III machum BL 55 — Fed — A meeifanig 
2. ung 50 Nr N 4 42 noch Fe ‚Al ffir das . 0 Robert Hus berg, * N. 20 
stante eſetztes Kapital von 70 576,51. aufende Jahr zu bewilligen. 5 5 : 7 12 — 
. Mithelung des Protokolls ber ordertlchen] 40. Griheilue des Martens zur Bebaumg des Das f Programm der Techniſchen Hochſchule zu Berlin für 1. Oktober n mistenfots Betrag aucie 
4 een der . = en: 3 5 nd N 7 55 8 1 1900/1901 iſt erſchienen und vom Sekretariat für 50 Pf., ausſchließlich Porto für gen Drüsen-, Sorofeln-, Haut-, Knochen-, 
Ermächtigung des Magiſtrats, die mit der „ Erthellung des Ausnahmebankonſenſes für das j Ea f f . echten-, Lungen-, Husten-, Hals-Krank- 
Königl. Eiſenbahn⸗Direktion vereinbarten Ver⸗ Grundſtück Alleeſtraße 22 und Ermächtigung Zuſendung, au beziehen. „Immarrikulationen finden vom 1. bis 24. Oktober 1900 heiten füt zchwächhehe, blutarme Kinder 
handlungen über Terraintausch zu vollziehen. des Magiſtrats zum Vertragſchluß. und vom 1. bis 20. April 1901 ſtatt. empfehle eine Kur mit meinem beliebten, weit 
5. Veſchlußfaſſung über den Ankauf des Arſenal. 42. Wahl zweier Stadtverordneten in das Kuratorium Charlottenburg, den 15. Auguſt 1900 und breit bekannten uud ärztlicherseits viel- 
grundſtücks zum Preiſe von 560 000 % der Seedampfſchiffsmaſchiniſtenſchule. e g. 8 au NV. fach verordneten Lahusen’s Jod- Elsen 
6. Zuſtimmung, daß in den laufenden Etat 300 % ] 43. Bewilligung von 6500 % Koſten für Inſtaud⸗ ; Der Rektor Lebherthran 
2 tg 2 5 — 5 — Peru 1 feen x. des ehem. Fock'ſchen d N Kö 8 li 7 3 Der beste und wirksamste — Ge 
t 7. Petition des Sozialdemokratiſchen Wahlvereins, etroleumhofes. ech — 
die Wahl zur diesjährigen Stadtverordneten⸗ Dr. Scharlau. er onig ichen T niſchen Hochſehule zu Berlin. A — fein. n 
. Wahl an einem Sonntag evtl. an einem Wochen⸗ WO II. b oe 2 BR DEREN, ne . 
> tage ers Morgens 9 Uhr bis Abends 9 Uhr Bekauntmachn — ——— - — 5 — re en 82 — 
1 vorzunehmen. g ö g flasc 5 
5 8. B willigung von 200 % für Herſtellung einer z ; 5 7 * 4 r — N Ge. 
dektriſchen Klingelleitung, Gaszuleitung ꝛc. im] Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 3 E rfol Bräüch:proßitliäher. Man fordere seis 2 
f Jageteufelſchen Stiftshauſe, Kurfürſtenſtraße 9. tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald S Fe 2 thok 0 Bremen. Nur so 
a 9, Bewilligung von 20 000 A zur Fortſetzung]ſind folgende Nummern gezogen worden. . allein — Nähere — ern vom Fabrik. 
N 55 eee e 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214 haben Annoncen unbedingt kanten. Stets frisch vorräthig — Apo- 
t 10. Bewilligung von 4000 % Koſten zur Fertige 347, 383, 360 376, 385, 386 über je 600 4 e de ee r Vegan be „ 
5 zn. Ergänzung und Unterhaltung. der Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % ’ örleisen Werden und in zwerkentsprechender, 2 = 
| e und Promenadenwege im Revier III. N 2 e 800 „ e 5 in den geeigueten Zeitungen eue u. gebrauchte Sack 
11. Bewilligung von 11400 A Koſten für die Nr. 19 über 300 1 5 l und Zeitschriften ap Abdruck gelangen. Dem zu Getreide, Kartoffeln, Dünger ꝛc. in allen 
f proviſoriſche Unterbringung der Maſchinen⸗ TV. Emiſſion. e e ee . ar Preistagen. 
bauſchule im Verwaltungsgebäude. Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 3 Heſſians ui 
2 > 1 : * a i auf Abfassung und Ausstattung der Annoncen, 2 2 
N 12. Nachbewilligung von 8200 % zur Bauſumme Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D Wahl der Zeitungen ele. beziehen, hat sich die für Pglſter⸗ und Packzwecke. 
N für das Verwaltungsgebäude an der Magazin⸗ Nr. 8 über 150 A untedzeichtiete Anal een er 5 
| fra. 2 den F. Emiſſten. eee ae ee ‚von jeher lrohſäcke, Fackband, Bindfade 
13. 8 ni — Me Gonorer für 5 5 3 2 3 =. De air 1755 i wünschte Information sowie Kosienanschläge 2 N offerirt billigſt 
eiter des Zeichenunterr an der Lehrer⸗ Litt. & Nr. 35, 79 über j. f f N 8 7 
1 für das Winterhalbjahr 1 En Zeitungskatalog stehen kostenfrei zur Verfügung. Adolph Goldschmidt, 
* 4. VI. m u. = 111 2 d lanfabrik, 
N 14. Bewilligung von 590,90 % Honorar für den Litt. A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % Annoncen Exp edition Rudolf Mosse Nene Pe er 395. 


Heizer der Arndtſchule auf das Winterhalbjahr. 

15. Wahl von 2 Mitgliedern der Verſammlung in 
das Kuratorium der höheren Maſchinenbauſchule. 

16. Zuſtimmung, der Propinzſal⸗Taubſtummen⸗ 
Anſtalt die Turnhalle in der Bellevueſtraße 
vom 1./9. er. bis 30/8. 1901 zur 2ſtündigen 
Benutzung wöchentlich gegen Zahlung von 
83,33 . zu überlaſſen. 

17. Zuſtimmung, daß für das J. Halbjahr 1900 
eine Hundeſteuer nicht erhoben wird von den⸗ 
jenigen in Grabow, Bredow oder Nemitz 
wohnhaften Hundebeſitzern, die bis 18. Auguſt er. 
ihre Hunde abgeſchafft und abgemeldet haben. 

18. Nachträgliche Zuſtimmung zur Ertheilung des 
Konſenſes für die Bebauung des Grundſtücks 
„Werftſtraße 3 bis 6“ in Grabow. 

19/21. Gewährung der erhöhten Miethsentſchädigung 
für drei Lehrer und Nachbewilligung von 
150 + 150 + 37,50 A 

22. Bewilligung von 1000 % Koſten für die Ver⸗ 
ſetzung der Bedürfnißanſtalt vom Holzmarkt 
nach der Altdammerſtraße. 

3./24. Ermächtigung des Magiſtrats zur Abgabe der 
von der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion gewünſchten 
Erklärungen wegen evtl. Aufhebung der Verträge 
über Anſchlußgeleiſe. 

25. Bewilligung von 14,40 % Entſchädigung für 
einen geſtohlenen Ueberzieher pp., welcher einem 
Schüler in der Arndtſchule geſtohlen iſt. 

26. Bewilligung von 11 % Umſatzſteuer für ein in 
Bredow erworbenes Straßengelände. 

27. Feſtſetzung des Wittwen⸗ und Waiſengeldes für 
die Hinterbliebenen eines verſtorbenen Lehrers 
und Bewilligung von 206,80 / Wittwengeld 
und 41,36 % Waiſengeld für den laufenden 
Etat. 

N 28. Bewilligung von 21 % Wohnungsmiethe zur 

| Rückzahlung an einen Schuldiener. g 

29. Wahl von 6 Mitgliedern der Verſammlung in 
eine gemiſchte Kommiſſton zur Berathung, ob 


Litt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 /, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1901 al 
gegen Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupone 
der ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 
der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang 3. 
nehmen. 

Greifswald, den 9. Juni 1900. 
Der Landrath. v. Behr. 


Berlin SW., Central-Bureau, 
In Stettin vertreten durch H. F. Lund- 
berg, Pölitzerstrasse 95. 


Nr 


Ap 7 8 g 
NATÜRLICH KOHLENSAURES SIINERALWASSER 


Jährlicher Versandt : 


Be a 1888 12,720,000 Gefasse. 
Elektra, | 1899 25,720,000 „ 


Berliner Eleklratechnikum. 
Höhere Lehrauſtalt. 


Prakliſche Lachſchule für 
Elektrotechniker, 


Elektroingenieure, Werkmeiſter, Monteure, 
Elektromechaniler. 
„Curſus für Einj.⸗Freiwillige. 5 
Keine Vorkenntniſſe erforderlich. 
Lehrbrief. Diplom. Stellung. 


Lieelerschule 
in Lauban-Schlesien. 


Das ſiebente Schuljahr beginnt am 9. Oktober 
1900, Morgens 9 uhr. Anmeldungen bald er⸗ 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 

Lauban, den 15. Juni 1900. 


Der Magiſtrat. 
—5—— — —. —.....ñr?ĩ7?[v—Oäß—. — — . —⅛ = 


Geh. Med,-Rath Prof. Dr. Virchow, Berlin, 


Jagdgewehre 

guter. Qualität, 3 
Teschins, Revolver, Munition und Jagd- 
geräthe versendet billigst. Illustr. Catalog gratis. 


H. GREVE Waffenfabrik, Jagdgeräthe, 
5 — Neubrandenburg. 
Mineralwaſſer⸗ 
Brauſelimonade⸗ Apparate 


Schaumwein⸗ ꝛc. 
bewährteſter Konſtruktionen, liefert billigſt und fracht⸗ 
frei jeder Bahnſtation J 
M. & G. Weid, 4 
Apparate⸗Bau⸗Anſtalt, Weißenburg i. Elf, i 
Illuſtr. Katalog, Rezepte und Anleitung z. Fabri⸗ 
kation gratis und franko. 


ac: Zur 500-600 reide 
ſendet ſofort zur Auswahl „Reform“, Berlin 14. 
Senden Sie nur Adreſſe. 


Champagner ⸗Trinker! 


Selten günſtige Gelegenheitsofferte bietet rhei⸗ 
niſche Champagnerfabrik in Folge zu großer Lagerbeſtände. 
Gold a Mk. 1,75, Kollach à Mk. 2,20 
p. Flaſche inel. Emballage. Genau wie franzöſ. Champagner hergeſt. 

Für Caſinos und Clubs beſonders 
beachtenswerth. ER e 

Offerten an Nudolf Mosse, Frankfurt a. M., 
sub „Oecasion“. 


z n 3 laats⸗Schuld⸗Sch. IM —— gKur⸗ u. Nn. Mentenbr,| 4 ge Oeſler. Silber⸗Renteſ(¼ —.— [r, Cir.⸗B.⸗Pfdbr. 90,506 Deutſche Eiſenb.⸗Obl. Leſterr. Kredit ar Goc Snob. Maſch. St. 
Ferliner Förfe Lauer San % 2 5 se erde Ser Ke ee e e ee e e e dong Hpp.⸗Verſ⸗ A. 467.00 % Sſbernin 
— Verliner 1876/92 „ 8½ 92,0 Nonmierſche 4.100 06% 1860er . 492.20 Ri „ Con. ½ 91,208 Br. Bodener.⸗Vk. 137,906 Strſchberg Leder 
) vom 8. September 1900. Breslauer E —.— 3 3 3½ 9,700 „ 1864er S. — 332,508 fr. Hyp.⸗A.⸗B. 1½% —— AltdauumsColberger —,— Ir. Central: Bob. 161,008| „ Maſchin. 
f Caſſeler 4 —.— Poſeunſche 2 4 1100,10 6 hortug. Staats⸗Aul. 1¼½ 87,200, „ „ 3½ 91,0 0 Bergiſch⸗Märkiſche 68.20 Pr. Hypotheken⸗Bauk 128.90 c Föchſter Karbiv. 
— ——Porintunder " 90.30 „ 8 3½ 91,80 Mm. Aul. 5 —.— [Pr. Pfobr ⸗Be al) 91,106 Braunfchtveiger = eichsbank 155,50 Hörderhütte A. 
Medifel. Tüffefdorfer . 96.00 G/Preußiſche 5 4 100.20 „ „ 1889 4 77.25 80 Nh. Hüp⸗fdbr 4 | 99,506 „ „ Lalddesb. = Mein, Hypot h⸗Bauk . Hofman, Stärke 
— — nisburger 4 287 5 x 87) E50SIMUF, conſ. Anl. 1880 4 | —-- 1Mhelin.eMeitt, Bde | 4 | 98,506 | Dortmund Sr, Euſch. —.— 1Sächfiiche 132 308 Hoffmann. Waggonk 
3 b 8 7g. 168 90 [Elberfelder * —— Rhein. u. Weſif. . ers „ Gold: „ 1884| 5 | —,.— [Sächſiſche 6 ½ 91,50 Halb.⸗Blaukeub. 79 Weſltdeutſche Bank 1 9.70 0 aſſe, Bergww. 
Bel au 8 T0 8:96 ( ſſerer 1 . = „ 3½ . — | „ Staatsreute | 4 | 98,80 Schleſ. Boden 4 F. „ Vagdeburg⸗Wittb. „ 83 75 8 VBodeuered 107 75 gölner Bergwerk 
. Plätze 1014. 112 10  |Falberfiädter „1897 —.— 16ächfifche 7 4100.20 „ Pr.⸗Anl. 1864 | 5 —.— Schwzb. Hyp. 5½ 91,50 Slargard⸗Küſtrin 2. König Wilhelm eouv. 
Kopenhagen 82911205 Falleche „1886 3!) —— Scleſſche . | 4 1010 „ „ 1806 5 —.— 2 R 4 | 99,200 2 „ St.⸗Be 
London 870 9046 [Hann. Prov.⸗Obl. 39 2 " 8 5½ 92.00 | „ Staats⸗Obl. 3 ½ 98,50 6 Stett. Nat.⸗Hyp. I —.— Schiff jahrts⸗Aetien. Panchhanmer 
9 M. 20 27 |» Stadt⸗Aul. 6% —— Schleöw.⸗Holſ. . 4 100,40 0 Schw. Hyp. 1904. | 41 —— | „ . Elisa Sa an en engage 
Madrid 14g. 6310 Liner 8 90,75 . 5 3½ 92,090 6 Serb. Gd.⸗Pfobr. 5 —.— he 5 6 ½ —.— irgo Dampſfſch. 105 256 9. Löwe m. Co. 
New⸗Nort ole 449 Magdeburger „ 330% Araunſch⸗Lüneb. Sch 3 | —— | „ amort. St. 459,75 C Wweſtd. Bde. 4 99.10% Breslauer Ahederei 127.096 oo Masdeb. Alla, Gas 
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